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Berlin. Die ITB Berlin startet mit
hervorragenden Aussichten in ihre
49.Auflage vom 4. bis 8. März und
trotzt damit den Krisen in Europa.
Für die Busreiseveranstalter wird
die Weltmesse der Touristik immer
wichtiger. Sowohl als Impulsgeber
für neue Programminhalte wie
auch für Frühbuchungen 2016.
Dafür spricht, dass eine wach-
sende Zahl von Mitgliedern des
Verbands der Paketreiseanbieter
VPR, als Aussteller vertreten sind,
diesmal bereits über 40.
In den 26 Messehallen unter
dem Funkturm präsentieren über
10.000 Aussteller aus rund 190
Ländern und Regionen ihre An-
gebote und Neuheiten. Mehr als
100.000 Fachbesucher werden

N E X T S T O P B E R L I N

Die Bustouristik auf der ITB
Starke Nachfrage bei Ausstellern

DIE BUSTOURISTIK findet bei der ITB die neuesten
Programme: Im Uhrzeigersinn der preisgekrönte Stand
von Service-Reisen, Lothar Peters (Flandern) stellt das
neue Bier-Thema vor, die Outlet Center bringen noch mehr
Shopping und Bremerhavens Koch steht auf Fisch.

erwartet, 2014 waren es 114.000.
Wiedervereint sind die Benelux-
Länder in Halle 10.2 mit Niederlan-
de, Belgien und Flandern. Auch Lu-
xemburg, bisher in Halle 18, ist erst-
mals am Stand der Benelux-Länder
zu finden. Sein komplettes touristi-
sches Angebot präsentiert Italien in
der Halle 1.2. (Mehr ab Seite 8.)
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IVW geprüft

März
ITB:
4.– 8.3. Internationale
Tourismus Börse in Berlin

VPR:
26. – 28. 3. Jahrestagung in
Bad Neuenahr

April

RDA:
15. – 18. 4. RDA-Jahrestagung
in Leipzig

Bustouristik-Workshop
Freizeitpark Slagharen:
17. – 19. 4. mit 220 Ausstellern
aus der Bustouristik (Niederlande)

BUGA:
18. 4. Eröffnung der Bundesgar-
tenschau in der Havelregion

Mai
VPR Roadshow „Trends“:
5. – 7. 5. Paketer-Workshop
auf Flussschiffen ab Deggendorf
(Donau), Lindau (Bodensee) und
Wertheim (Main)

Juli

BTB Süddeutschland:
1. 7. Bustouristik-Workshop
in Ingolstadt, Stadttheater

11. Deutscher Seniorentag:
2. – 4. 7. im Congress Center
der Messe Frankfurt /M.

RDA-Workshop:
21. – 23.7. in der KölnMesse

Oktober

Busworld Europe:
16. – 21. 10. Europas
größte Busmesse in Kortrijk,
Belgien

BTB Wien:
28. – 29.10. in Wien / Vösendorf
Österreichs Bustouristik-Messe
für Mittel-/Osteuropa

VORSCHAU 2016

Januar
VPR VIP-Treff:
28. – 30.1. in Dresden,
Maritim Hotel

EURO-KALENDER 2015

RDA TERMINE

www.rda.de

64. RDA Mitgliederversammlung:
16. bis 18. April 2015 in Leipzig

RDA NEWS
41. RDA-Workshop: BusPlus Die Kampagne 2015
Der RDA-Workshop 2015 rückt die Potenziale, Reiseverkehrsmittel zu
kombinieren, in den Fokus. Kombinierte Reiseangebote sind zwar be-
reits am Markt etabliert, doch der Workshop mit seinen vielfältigen
Anbietern ermöglicht es, gezielt individuelle Programme zu erarbeiten!
Denn im Mix der Reiseverkehrsmittel spielt der Bus die zentrale Rolle:
Laut Reiseanalyse nutzen über 60 Prozent aller Flugreisenden unter-
wegs auch den Bus. Ähnlich hoch ist der Bus-Anteil bei Schiffsreisen.
Auch Bahnurlauber nehmen am Ziel zu knapp 23 Prozent den Bus in
Anspruch.

RDA auf der ITB 2015
Der RDA sowie die RDA-Workshop Touristik-Service GmbH werden auch
2015 auf der ITB vom 4. bis 8. März in Berlin vertreten sein. Der RDA-
Treffpunkt befindet sich am Deutschlandstand der DZT in Halle 12,
Stand 102. Über vorherige Terminvereinbarungen für den RDA-Verband
freuen sich: Claudia Schnackerz: akademie@rda.de; Nina Dohm: marke-
ting@rda.de.
Für den RDA-Workshop stehen zur Verfügung: Annette Sperling: a.sper-
ling@rda-workshop.de und Anna Schwenk: anna.schwenk@rda-work-
shop.de

Notfall-Management – Vorsorge statt Nachsicht
Das Notfall-Management-Seminar zeigt kompakt und verständlich, wie
man Risiken vorbeugen und wie sich auf eventuelle Notfallsituationen
vorbereiten kann und was in und nach der Krise zu tun ist. Es werden
Kommunikationssituationen durchgespielt, um das Verhalten bspw.
gegenüber Presse oder Behörden zu trainieren. Ferner wird über die RBI
Sicherheits-Initiative von RDA und AvD informiert. Das Seminar ist für
Inhaber/innen, Führungskräfte und verantwortliche Mitarbeiter aus Rei-
seunternehmen. Es referiert Johannes T. Hübner, RBI- und Sicherheitsbe-
auftragter des RDA, Verfasser Leitfaden Notfall-Management
Termin: 20. Februar 2015 in Frankfurt / Main in den Räumlichkeiten desAvD.
Preis: RDA-Mitglieder: 160,- €, Nicht-Mitglieder: 260,- €

Barocksälen „Salles de Pologne“
Eröffnung: Richard Eberhardt, Prä-
sident RDA & IBV.
Grußrede: Iris Gleicke,MdB, Parla-
mentarische Staatssekretärin beim
Bundesminister fürWirtschaft und
Energie, Beauftragte der Bundesre-
gierung für die neuen Bundesländer
und für Mittelstand undTourismus
„Trends online – Suchen – Buchen –
Plattformen“.
Jörg Malange, Chief Product
Officer, hotel.de AG, Nürnberg
• 12:30 Uhr Business-Lunch
• 13:30 Uhr „Big Data-Manage-
ment für die Bustouristik!“
Andreas Siggelkow, Geschäftsfüh-
rer traviso GmbH, Lenggries.
WolfgangWichert, Geschäftsführer
eggheads GmbH, Bochum.
„Fortschreitende Digitalisierung:
Marketing und IT bewegen sich
aufeinander zu.Traumpaar oder
Zickenkrieg?“
Prof. D.Thomas Lehning, Hoch-
schule der Medien Stuttgart,
Dr. Steiner, Geschäftsführer Dr. Stei-
ner & Carretero GmbH, Hamburg.
Moderation: José Luis Carretero
López, Geschäftsführer Dr. Steiner
& Carretero, Hamburg.
• 16:15 Uhr „Schlussworte“
Abendprogramm: Fahrt zum „ASISI
Panometer, Leipzig 1813“, eines
der weltgrößten 360° Panoramen,
das die Stadt Leipzig nach dem
Ende der Völkerschlacht zeigt.
Anschließend Transfer zur Eventlo-
cation Da Capo, dort warten ein

sächsisches Spezialitätenmenü und
musikalische Leckerbissen.
• 23:30 Uhr Rückfahrt

Samstag, 18.April 2015
Erleben Sie Leipzig und Umgebung
• 9:30 – ca. 13:00 Uhr Programm I.
In Leipzig liegt alles Schöne so
nah… Stadtrundgang und -fahrt
inkl. Besuch des Mendelssohn-Hau-
ses mit Konzert.
• 9:30 – 17:30 Uhr Programm II
Nachdem Sie Leipzig erlebt haben
(siehe Programm I)Weiterfahrt in
die Umgebung der Stadt. Unter-
wegs Mittagsimbiss.

Die Tagungshotels:
TheWestin Leipzig,
www.westinleipzig.com,
Leipzig Marriott Hotel,
www.leipzigmarriott.de,
Seaside Park Hotel Leipzig,
www.seasideparkhotelleipzig.de,

Vom 16. bis 18.April 2015 finden in
Leipzig die Mitgliederversammlung
von RDA und gbk sowie der ge-
meinsame IBV-Fachkongress statt.

Das Programm:
Mittwoch, 15. und Donnerstag,
16.April 2015
Individuelle Anreise der Teilnehmer
nach Leipzig.

Donnerstag, 16.April 2015
• 9:30 Uhr, Registrierung für den
internen Teil der gbk-Mitgliederver-
sammlung.
• 10:00 – 12:30 Uhr, 40. gbk-Mit-
gliederversammlung: Interner Teil
• 12:00 – 14:00 Uhr, Registrierung
für den internen Teil der Mitglieder-
versammlung des RDA und Busi-
ness Lunch im Hotel de Pologne.
• 14:00 – 18:00 Uhr, 64. RDA-Mit-
gliederversammlung, interner Teil
gemäß RDA-Satzung und offizieller
Tagesordnung.
• 19:30 Uhr Abendprogramm:
kurzer Fußweg oder Shuttlebus
zum Zoo Leipzig.
Begrüßung in der Tropenerlebnis-
welt Gondwanaland.
Nach einer Tour durch den einzigar-
tigen Regenwald genießen die Teil-
nehmer in asiatischemAmbiente
das Büfett des Marché Restaurants
Patakan.
• 23:30 Uhr Rückfahrt zu den Hotels.

Freitag, 17.April 2015
• 9:30 Uhr Kongressteil in den

Pentahotel Leipzig,
www.pentahotels.com

Im Godwanaland des Leipziger Zoos. Foto: Leipzig Tourismus

vernetzt und versorgt auch Tchibo
in Tschechien mit Reisen. „Da be-
kommt der Begriff von der Kaffee-
fahrt eine ganz neue Bedeutung“,
stellt Eberhardt ironisch fest.
Auch mit Blick auf die hohen Sub-
ventionen, von denen die Deut-
sche Post profitiert, kritisiert der
IBV-Präsident denWettbewerb mit
dem neu gegründeten „Doppelde-
cker“ als unfair. Denn nach den
Berechnungen der Europäischen
Kommission kommt das Unterneh-
men durch staatliche Zuschüsse
und überhöhte Portopreise in den
Genuss eines Kostenvorteils von
mindestens 500 Millionen Euro.

Eurotours unaufgeregt

Kassel. (lop) Bei Eurotours sieht
man die Sachlage naturgemäß

D I R E K T V E R T R I E B

Post-Doppeldecker mit Eurotours
Eberhardt kritisiert „unfairen Wettbewerb”/ Eurotours weist zurück

Köln /Kitzbühel. Die Zusammen-
arbeit zwischen der Deutschen
Post und dem österreichischen
Touristikunternehmen Eurotours
International stößt auf heftige Kri-
tik. „Durch diese Kooperation ent-
steht ein gelber Riese, der den
Wettbewerb in der Busbranche
verzerrt“, protestiert Richard Eber-
hardt. „Der Mittelstand bleibt
dabei auf der Strecke“, warnt der
Präsident des Internationalen Bus-
tourismusverbandes (IBV).
„Die Bustouristik ist eine vorwie-
gend mittelständische Branche,
die sich durch einen flächende-
ckenden und intensiven Kunden-
kontakt auszeichnet. Wenn zwei
Konzerne vereint in den bustouris-
tischen Markt einsteigen und den
Mittelstand mit Dumpingpreisen
von der Fahrbahn drängen, sei die
Zukunft des Mittelstands gefähr-
det“, so Eberhardt. Die Zahl der
Busreiseveranstalter habe sich in
den vergangenen Jahren bereits
um rund ein Fünftel verringert.
Dieser Trend zur Konzentration in
der Bustouristik wird noch be-
schleunigt, wenn die Post als An-
bieter von touristischen Program-
men neben ihrem Fernliniennetz
auch ihre marktbeherrschende
Position für den Vertrieb nutzt und
„mit einem österreichischen Reise-
Riesen kooperiert“. Eurotours sei
international mit Handelsunterneh-
men, Banken und Versicherungen

anders. „Wir machen mit der
Deutschen Post letztendlich das
Gleiche, was wir in Österreich mit
Hofer Reisen schon lange machen
– ein exklusives Produkt, das von
der Post direkt vertrieben wird“,
entgegnete Michael Fuchs, bei
Eurotours International für Busi-
ness Development Beratung &Ver-
kauf zuständig, auf Anfrage von
EuroBus beim VIP-Treff des Ver-
band der Paketreiseanbieter VPR
in Kassel. „Wir verschaffen damit
letztlich auch unseren Kunden aus
dem Bussegment bessere Ein-
kaufspreise“.

Vor diesem Hintergrund habe
Eurotours bei der Paketerveran-
staltung keine negativen Stim-
mungen seitens der Busreisever-
anstalter verspürt.

Klickkontakt mit dem Verbraucher
16. – 18. April RDA-Mitgliederversammlung in Leipzig

Michael Fuchs (Business Development Beratung und Verkauf) am
Stand von Eurotours International beim VIP-Treff des VPR.
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VPR VIP-TREFF NACHLESE

KASSELS „BUS-QUEEN” Wilma Schäfer (2.v.r.) im Kreise ihrer
Grimms Märchenfiguren.

KASSEL RUSTIKAL: Auf der Königs-Alm (jährlich 100.000 Besu-
cher!) tobt die Stimmung.

DER WORKSHOP war bestens besucht und dank der online-Vorter-
minierungen gut organisiert.

KASSEL ELEGANT: In der documenta-Halle wurden die VIPs mit
einer stilvollen Gala verwöhnt. Fotos: lop

AM STAND von alpetour berieten Yvonne Fischer (r.) und Tanya
Trommer auch über “Limited Edition Reisen”.

GROSSBRITANNIEN steht weiter hoch im Kurs, wie am Stand von
Hotels & More zu erfahren war.

Stimmen der
Fachbesucher

Gabi Molter (Molter Omnibus-
und Reiseunternehmen in Abt-
weiler): „Immer wieder gerne –
der VIP-Treff ist in der Branche
schon etwas Besonderes und
sehr gut für die Vorausschau auf
künftige Programme.“

Beate und Jochen Parthier (Rei-
severanstalter /RB, Parthier Rei-
sen in Schkeuditz bei Leipzig):
„Beim VIP-Treff macht’s für uns
einfach die perfekte Mischung
zwischen Arbeit und Gesellig-
keit. Wir haben hier Terminvor-
schläge bekommen und legen
uns im Anschluss dann fest“.

Ernst Gutgesell (Busunterneh-
men Gut und gesellig Reisen,
Lichtenfels): „Sehr positiv finde
ich das persönliche Treffen mit
den Verantwortlichen und die
gezielten Informationen. Denn
einkaufen kann ich ja immer.
Hier habe ich aber auch schon
einen Überblick über 2016 be-
kommen.“

Andreas Theis, Ideal Reisen,
Busunternehmen in Siegen):
„Eine sehr gelungene Veran-
staltung, die ich zum vierten
Mal besuche. Auch gut zum
Lücken füllen im Katalog. Weni-
ger gut war, dass die festgeleg-
ten Termine an den Ständen oft
nicht passten.“

Kassel. (lop) Hervorragende Or-
ganisation, „Full House“ an den
Ständen und zufriedene Ausstel-
ler: VPR-Präsidentin Karin Urban
konnte nach dem Workshop im
Rahmen des 20. VPR VIP-Treffs in
der documenta-Stadt Kassel ein
positives Fazit ziehen.
„Zu den Stammkunden unter den
147 anwesenden Bus- und Grup-
penreiseveranstaltern kamen 28
Neukunden, die noch nie auf einer
Veranstaltung des VPR gewesen
waren“, freute sie sich über das
Interesse am Paketertreff. „Dies ist
umso höher zu bewerten, da auch

die angekündigten Tagesbesucher
trotz des schlechten Wetters nach
Kassel kamen“ – war dies für Präi-
sidiumsmitglied Michael Ellert
(Stage Entertainment) mithin ein
Beweis für die Attraktivität dieser
Exklusivveranstaltung der Paketer.

Krönender Abschluss

„Im nächsten Jahr wird der VIP-
Treff in Dresden stattfinden“, ver-
kündete Karin Urban am Abend
bei der Gala in der documenta
Halle – „und zwar vom Donners-
tag, 28. 1., bis Samstag, 30. 1., im
Maritim Hotel Dresden“.

Der Gala-Abend in der weißen
documenta Halle mit Begrüßungs-
feuerwerk von Marketing Kassel
war vom Feinsten und brachte ein
Gegengewicht zur zünftigen Kö-
nigs-Alm am Vorabend. „Das zeigt
die Vielfältigkeit von Kassel als
attraktive Busdestination für viele
verschiedene Zielgruppen“, be-
tonte die VPR-Präsidentin. Ihr be-
sonderer Dank unter dem Applaus
der 300 Anwesenden galt Wilma
Schäfer von Kassel Marketing und
dem Organisationsteam des VPR
für die reibungslose Abwicklung
der VIP-Tage.
Bei musikalischen Operndarbie-
tungen der Sonderklasse, gemixt
mit gängigem Pop, wurden so
manche Geschäftskontakte in ge-
selliger Runde vertieft. Als dann
noch Eiskunstlaufstar Norbert
Schramm vom Stage Entertain-
ment Dauerbrenner Holiday on Ice
auftauchte, der gerade in Kassel
gastierte, wurde dieser Abend um
ein weiteres Highlight bereichert.

Zufriedene Aussteller

Die Aussteller des Workshops
waren mit dem Verlauf „zufrie-
den“ bis „sehr zufrieden“. Viele
sprachen von dem „besten Work-
shop seit langem“.

Der Paketer alpetour kam mit sei-
nen neuen „Limited Edition Reisen
2015 / 2016“ sehr gut bei den
Gruppenreiseveranstaltern an, die
auf der Suche nach speziellen
Angeboten waren.
„Außergewöhnliche Programme
wie das Amsterdam Light Festival
oder das alpetour Sonderkonzert
im Salzbergwerk Wieliczka wur-
den stark nachgefragt“, resü-
mierte Tanya Trommer in einer ers-
ten Bilanz.
Auch Zubucher-Highlights bei Flug-
reisen 2016 wie etwa „Madeira –
Blumenparadies im Atlantik“ oder
„Höhepunkte Südafrikas“ stießen
auf reges Interesse.

„Für uns war es der beste VIP-Treff
seit langem“: Konrad und Tina
Behringer waren mit zwei Mitar-
beitern von Behringer Touristik
beim Workshop im Dauereinsatz.
Besonders die Programme zu
Weihnachten und Silvester 2015 /
2016 waren sehr gefragt. Aber
auch die eigens aufgelegten „VPR
VIP-Treff Specials“ für 2016 zu
Reisezielen wie Semperoper Dres-
den, Rom, Bad Dürkheimer Wurst-
markt oder Weinfeste in Italien,
die sich ab sofort auch auf der
Webseite befinden, standen im
Mittelpunkt des Kundeninteresses.

Hochbetrieb am Stand von Hotels
& More: Der Großbritannien-Spe-
zialist war mit dem Verlauf des
VIP-Treffs hoch zufrieden. Die
neuen Programme, die über den
Jahreswechsel hinaus gingen,
kamen – auch bei Neukunden –
bestens an. Die Vorweihnachtszeit
in London sowie der Jahreswech-
sel in der britischen Hauptstadt
wurden mit extra Flyern bewor-
ben. Termine für 2016 wurden mit
„Irland aktiv genießen“ – eine
zehntägige Reise mit zwei Tage
Fahrradtouren und Wanderungen

V P R V I P - T R E F F

Glanzlicht im bustouristischen Terminkalender
Mit 147 Bus- und Gruppenreiseveranstaltern einer der besten VIP-Treffs /Nächstes Jahr im Maritim Hotel Dresden

ZUFRIEDENES PRÄSIDIUM: Karin Urban und Michael Ellert zogen
positive Bilanz.

auf dem Burren Way sowie in der
unberührten Natur von Connema-
ras – ebenso nachgefragt wie eine
„Stippvisite Schottland“ (März
und Oktober 2016) und eine „Kuli-
narische Reise“ nach Schottland
(12 Tage im April 2016) mit dem
Genuss von Seafood, Whisky und
Haggis.

Erfolgreicher VIP-Treff auch für
Tour Project: Zahlreiche Specials
und der aktuelle Winterfolder
2015 / 2016 mit über 100 festen
Hotels – der mittelhessische Pake-
ter punktete auf dem Workshop

durch neue, frische Ideen und
blieb seiner Line treu, „echte“
Specials bei Messeveranstaltun-
gen zu präsentieren. „Schon im
Vorfeld war die Nachfrage nach
unseren neuen Winterreisen sehr

hoch – auf dem Workshop hatten
wir auch bei neuen Kunden die
Gelegenheit, besondere Programm-
punkte hervorzuheben und zahl-
reiche Festbuchungen entgegen-
zunehmen.“ bewertet Geschäfts-
führer Matera die Resonanz auf
die Aktionen. „Auch unsere spe-
ziellen Angebote wie z. B. Kontin-
gente für das 4**** Sterne Part-
nerhotel Best Western Plus Milton
in Rom oder unser Valamar-Special
zum Saisonabschluss auf der Insel
Krk wurden von den Kunden ge-
nutzt, um noch einige Lücken im
Reisejahr mit besonderen High-
lights zu füllen“.

Wer neue Reiseideen in der Des-
tination Italien suchte, war bei
Italweg Reisen genau richtig:
Der Italien-Spezialist rückte mit
seinem neuen Programm „Bassa
Padovana“ ein hochinteressantes

Programm in den Fokus seiner
Standpräsentation, das bereits
bei einer der jüngsten EuroBus-
Leserreisen auf großen Anklang
stieß. Das Hinterland von Padua,
die Tiefebene (Bassa) mit ihren
kulturellen Reichtümern, histori-
schen Sehenswürdigkeiten und
regionalen Spezialitäten, bietet
eine Fülle von Programmbaustei-
nen für attraktive Busreisen –
Fahrradtouren und Bootsfahrten
eingeschlossen.

„Der VIP-Treff des VPR ist für uns
ein ganz wichtiger Indikator für
das neue Jahr", so Karl Heyne, Ge-
schäftsführer von Service-Reisen
Giessen. „Von unseren neuen Fol-
dern hatten wir erstmals nicht ge-
nug Exemplare dabei, so stark war
das Interesse“, so Heyne weiter.
„Die Stimmung war überraschend
gut und die Branche blickt opti-
mistisch auf das anstehende
Jahr.“

„Wir sind mit hohen Erwartungen
auf den VIP-Treff gefahren, die
zum größten Teil erfüllt wurden.
Wir konnten viele Festbuchungen
für unser Feiertagsprogramm und
die Winterreisezeit 2015 / 2016
verzeichnen. Ein Buchungs-
schwerpunkt lag auch deutlich
auf Flugreisen“, kommentierte
Britta Jacobsen, Geschäftsführe-

rin von BBT den Workshop.Ver-
kaufsschlager bei den Flugreisen
waren die Herbst-Programme
2015 nach Wien, Korfu und
Zypern – alle auch auf Zubucher-
basis buchbar. Eine besonders
hohe Nachfrage verzeichneten
speziell die Winter-Zubucherreise
„Nordlichter über Island“ und für
die Saison 2016 die BBT-Flugrei-
sen nach Kreta, Madeira und auf
die Azoren.

Fortsetzung auf Seite 7>>

>> Fortsetzung von Seite 6

Erstmals richtet ein Steigenberger Hotel die VPR-Veranstaltung aus, das Steigenberger Bad Neuenahr.
(Foto: Steigenberger).

ALLE HÄNDE VOLL ZU TUN: Adriano Matera und Mitarbeiterin
am Tour Project Stand.

V P R

Roadshow
auf Schiffen
Die nächste VPR-Workshop-Ver-
anstaltung in diesem Jahr ist die
VPR-Roadshow „Trends 2016“
vom 05. – 07. Mai 2015 in Deg-
gendorf, Lindau und Wertheim,
die auf drei Schiffen stattfinden
wird.

Bad Neuenahr. Der Internationale
Verband der Paketer VPR lädt alle
Mitglieder zu seiner Jahreshaupt-
versammlung vom 26. – 28. März
nach Bad Neuenahr ein.
Als Tagungshotel steht das Stei-
genberger Hotel Bad Neuenahr zur
Verfügung. Die Tagung steht ganz
im Zeichen „Netzwerk intensiv“
und unterstreicht damit den
erweiterten Teil der internen Kom-
munikation unter allen VPR-Mit-
gliedern.

Auf der Agenda der Mitgliederver-
sammlung stehen neben den Be-
richten aus den Ressorts der Präsi-
diumsmitglieder, der Geschäfts-
stelle und der Kassenprüfer auch
die Etatplanung 2015 sowie eine
angestrebte Satzungsänderung im
Bereich der Beitragsordnung.

Urbans letzte Amtszeit

VPR-Präsidentin Karin Urban freut
sich auf eine rege Teilnahme und
einen intensiven Austausch unter
den VPR-Mitgliedern, steht doch
die Weichenstellung für ihr letztes
Jahr als VPR-Präsidentin an: „Ein

Verband lebt nicht nur durch seine
Außendarstellung, sondern auch
durch eine lebendige interne Kom-
munikation. Ich begleite den VPR
und seine Veranstaltungen nun
schon seit 15 Jahren im Vorstand.
In dieser Zeit habe ich miterleben
können, wie wichtig es ist, die
Interessen einer gesamten Bran-
che gemeinsam nach außen zu
vertreten, aber auch den Aus-
tausch der Mitglieder untereinan-
der zu fördern. Das ist uns mit den
VPR-Veranstaltungen bisher sehr
gut gelungen und wird in Bad
Neuenahr nochmals intensiviert.“

Die Steuerproblemfelder

Am ersten Tag findet für alle
Ordentlichen Mitglieder eine Pa-
ketersitzung statt, in der unter
anderem aktuelle Steuerthemen
mit dem VPR-Steuerfachexperten
Dr. Volker Jorczyk besprochen
werden. Nach dem erfolgreichen
Abschluss des Prozesses um die
Doppelbesteuerung von Restaura-
tionsleistungen ergeben sich für
die Paketer-Branche weitere Steu-
erproblemfelder, die vom VPR-

Steuerausschuss analysiert und
vorgestellt werden. Anschließend
trägt der VPR dem Wunsch nach
noch intensiverem Networking
Rechnung und schafft innerhalb
der Tagung einen erweiterten Zeit-
raum für den Reverse-Workshop,
in dem sich Ordentliche und
Außerordentliche Mitglieder tref-
fen und austauschen können. Der
erste Tag der Jahreshauptver-
sammlung endet mit einem tradi-
tionellen Get-Together im Hotel.
Am Freitag, den 27. März, findet
die VPR-Mitgliederversammlung
statt, gefolgt am Nachmittag von
einem VPR Team Building Pro-
gramm in Bad Neuenahr und Um-
gebung. Eine gemeinsame Fahrt
nach Ahrweiler mit Besichtigung
des Regierungsbunkers, eine
Wein- und Winzerolympiade und
eine Abendveranstaltung in der
Winzergenossenschaft Mayschoß-
Ahrweiler mitWeinprobe undWin-
zervesper runden die VPR-Jahres-
tagung 2015 ab.

Anmeldungen erfolgen über im
Internet unter:
registrierung.vprtermine.de

V E R B A N D D E R P A K E T E R

Netzwerk intensiv
VPR-Jahrestagung in Bad Neuenahr vom 26.–28. März

BERATUNGSGESPRÄCH: Tina Behringer (M.) mit Odo Schmidt
(Reisering Hamburg).

(lop) Kassel hat sich als ein
äußerst interessanter Gastgeber
erwiesen, der für die Bustouristik
eine „große Vielfalt an Program-
men bietet“, wie es VPR-Präsiden-
tin Karin Urban treffend formu-
lierte. Gerade auch was die
Abendgestaltung angeht. Da ist
zum einen die Königs-Alm über
der Stadt, die für Clubs und Ver-
eine sowie Schülergruppen bes-
tens geignet ist. Auf der anderen
Seite zeigt Kassel mit der Location
documenta-Halle auch eine Alter-
native für Gala-Abende.

Beim VIP-Treff konnte sich die Bus-
reiseveranstalter beim fachtouristi-

schen Informationsangebot mit
den Themen „UNESCO Welterbe
Bergpark Wilhelmshöhe“ und den
Ausflügen „Kassel Natur und Wis-
senschaft“ sowie „Kassel außerge-

wöhnlich“ mit der Vorab-Besichti-
gung der im Sommer 2015 starten-
den neuen „Grimmwelt“ davon
überzeugen, wie bunt die Bau-
steine für Programminhalte sind.

G A S T G E B E R

Buntes Kassel von vielen Seiten
Kassel Marketing in der Bustouristik etabliert

Wilma Schäfer von Kassel Marketing am Stand.
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Berlin. (lop) Hermann Meyering,
Busunternehmer mit mehreren
etablierten Firmen, nutzt die ITB
„immer mehr auch als Einkaufs-
messe, wenn gleich viele Leis-
tungsgeber ihre Preise für das
kommende Jahr noch nicht ha-
ben.“ Im vergangenen Jahr war
der Vorsitzende der Gütegemein-
schaft Buskomfort als Einkäufer
für seine Busreiseunternehmen
auf dem Berliner Messegelände
und will, so es ihm seine Zeit
erlaubt, auch diesmal wieder an
die Spree reisen. „Die ITB wird für
Bustouristiker immer wichtiger“,
stellte auch Paketreiseanbieter
Konrad Behringer 2014 bei seinem
Besuch am Hessenstand fest.
Längst kommen die Busreisever-
anstalter nicht mehr nur aus dem
Berliner Umland – neben Hessen
werden auch zunehmend Schwa-
ben und Bayern in der Bundes-
hauptstadt zurWeltmesse der Tou-
ristik gesichtet.

Diese findet in diesem Jahr von
Mittwoch bis Sonntag, 4. bis 8.
März, statt Mittwoch bis Freitag
ist die Messe ausschließlich für
Fachbesucher geöffnet.
Die ITB Berlin ist die führende
Messe der weltweiten Reiseindus-

trie. 2014 stellten 10.147 Aussteller
aus 189 Ländern ihre Produkte und
Dienstleistungen rund 174.000 Be-
suchern, darunter 114.000 Fachbe-
suchern vor.
Parallel zur Messe läuft der ITB
Berlin Kongress von Mittwoch bis

Samstag, 4. bis 7. März 2015. Er ist
weltweit der größte Fachkongress
der Branche.

Mehr Informationen sind zu finden
unter www.itb-kongress.de

Berlin. Diese App bringt die
ganze ITB Berlin auf das Smart-
phone. Sie beinhaltet interaktive
Hallenpläne, Listen von Ausstel-
lern und Reisezielgebieten sowie
viele andere Services.

Der ITB Berlin Mobile Guide steht
im App Store, auf Google Play
sowie unter www.itb-berlin.de/
mobi kostenlos zum Download
bereit – ab Februar in der aktua-
lisierten Version.

N E U E A P P

ITB als Mobile Guide

BEI DER ITB trifft sich auch zunehmend die Bustouristik: Bild v.l. Gabriele Becker und Konrad Behringer im Gespräch mit Karin M. Kohls vom
RDA, Franz Dombrowa (Bremerhaven) und Busunternehmer Hermann Meyering mit Susanne Löbkens (Hanse Merkur) und Dieter Gauf (RDA),
sowie Mirka Schneider am Stand von GTW.

B E R L I N R U F T

ITB für die Bustouristik immer wichtiger
4. – 8. März ist Berlin wieder Mittelpunkt der Touristikwelt

i

HALLENPLAN der ITB.
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Das Programm

1. Tag:
Anreise mit dem Reisebus ab Hannover, Köln und Frankfurt/M.
nach München. Gegen 15 Uhr Check-In im 4-Sterne Hotel Am-
biance Rivoli.Abends geht es zum ersten Highlight der Reise in
die Premiere des Musicals „Singin’ in the Rain“ im Prinzre-
gententheater. Wer denkt bei diesem Titel nicht gleich an die
grandiose Steppnummer im Regen, die Millionen Kinozuschauer
in aller Welt begeisterte und dem Musicalfilm seinen Namen
gab? Im Prinzregententheater erwartet die Reiseteilnehmer ein
neu in Szene gesetztes mitreißendes Musical über die Film-

gesellschaft Holly-
woods von 1927. Das
Abendessen wird im

Hotel Ambiance Rivoli einge-
nommen.

2.Tag:
Nach einem ausgiebigen
Frühstück startet um 9 Uhr
die Busrundfahrt durch Mün-
chen, gefolgt von einem ge-
führten Altstadtrundgang.
Das Mittagessen wird im
Hard Rock Café eingenom-
men. Bekannt für seine her-
vorragende amerikanische
Küche erfreut sich das im
Rock’n’Roll Ambiente einge-
richtete Restaurant gegen-
über dem Hofbräuhaus gro-
ßer Beliebtheit.

Ein Rundgang durch das
2013 neu eröffnete Ägypti-

sche Museum schließt sich an. Hier kann man eintauchen in die eindrucks-
volle Welt der Pharaonen und die Ausgrabungsschätze aus den Pyramiden
bestaunen.
In einem spektakulären unterirdischen Neubau im Herzen des Münchner
Kunstareals laden 12 thematisch gegliederte Räume den Besucher auf eine
Entdeckungsreise durch fünf Jahrtausende Kunst und Kultur des Alten
Ägypten und des Antiken Sudan ein.

Der Nachmittag geht kulturell geprägt weiter. Um 17 Uhr fährt der Bus die
Reiseteilnehmer ins GOP Varieté Theater, wo um 17.30 Uhr die Vor-
stellung des neuen Programms
„Rockstar“ beginnt. Das GOP
München besticht durch seine
Lage in der eleganten Maximili-
anstraße und das intime Am-
biente mit 312 Sitzplätzen. Im
hauseigenen Restaurant „Lean-
der“ steht den Gästen ein hoch-
wertiges 3-Gänge-Wunschmenü
zur Verfügung.
Die GOP Varieté Theater sind
Marktführer in Europa und ent-
scheidender Impulsgeber für die
gesamte Varieté-Szene. Unter
dem Motto „Menschen eine
Freude bereiten“ wird in den
GOP Varieté-Theatern Entertain-
ment für alle Sinne geboten:

Spektakuläre Shows, abwechslungsreiche Gastronomie, stilvolles Ambiente
und herzliche Gastgeber machen das GOP aus.

Das Abendessen wird typisch bayrisch im Wirtshaus am Bavariapark ein-
genommen. Mit seinem wunderschönen Biergarten gilt es unter Münchnern
als ein Geheimtipp, einem idealen Ort zum Entspannen und Erleben echten
bayerischen Lebensgefühls. Das Haus umfasst zwei gemütliche Stüberl mit bis
zu 90 Sitzplätzen und einen Festsaal, in dem bis zu 300 Gäste Platz finden.

3. Tag:
Nach dem ausgiebigen Frühstück steht ein Trip in die Bavaria Filmstadt
auf dem Programm. Hier sind die Gäste mittendrin in einem der größten
europäischen Filmstudios, in dem täglich gedreht wird. Während der
Führung durch die Filmstadt lüftet der Tourguide die Geheimnisse der Ma-
cher von beliebten Serien, Shows und großen Kinohits. 2015 gibt es zwei
neue Mitmachaktionen, bei denen man ausprobiert, wie Filmtricks früher

gedreht wurden und wie man diese heute inszeniert – durch das Zusam-
menführen von realen Bildern und Computeranimation.
Selbst aktiv werden und eintauchen in die Welt der Profis – das steht auch
im Mittelpunkt der Filmentdeckerwelt Bullyversum: In Michael Bully Her-
bigs „(T)Raumschiff Surprise – Periode 1“ Show live vor der Kamera stehen
und sein Talent als Schauspieler testen, im Hui Buh Showkino mit dem
Schlossgespenst rasseln oder ausprobieren, wie Synchron-Sprecher arbei-
ten, dass alles kann hier erlebt werden.

Nach getaner „Schauspiel-Arbeit“ geht es zum Mittagessen in das Paulaner
Bräuhaus. Das komplett renovierte Bräuhaus am Kapuzinerplatz ist mehr als
nur einWirtshaus. Hier wird gebraut und hier herrscht Münchner Lebensgefühl
pur. In der urigen Atmosphäre um die kupferfarbenen Braukessel fühlt man
sich einfach wohl, zumal man dem Brauhaus-Team über die Schulter schauen
und einen Blick in die offen gestaltete Küche werfen kann.

Um 14:30 Uhr geht es zum Musical „Elisabeth“ im Deutschen Theater. Der
Musical-Welterfolg „Elisabeth“, ein Drama über Liebe und Leiden der
schönen Kaiserin, ist zurück in München und hat alles, was ein großes
Stück braucht: Liebe, Macht, Ruhm und Schönheit, aber auch Verzweiflung
und Mord. Die bewegende Geschichte, mitreißende Musik, die prunkvollen
Kostüme und ein beeindruckendes Bühnenbild machen „Elisabeth“ zu
einem unvergesslichen Theatererlebnis.

Zum Abendessen kommt die Gruppe wieder zusammen – und zwar im Lö-
wenbräukeller. Der stilvoll bemalte Turm des historischen Gebäudes ist
schon von weitem zu sehen. In den ehrwürdigen Gemäuern befindet sich
heute noch das, was man unter einem echten MünchnerWirtshaus versteht.
seine exzellente bayerische Küche, das frisch gezapfte Löwenbräubier und
die typisch bayerische Gemütlichkeit machen den Löwenbräukeller beliebt
bei Einheimischen wie Touristen.

4. Tag:
Schon am Morgen steigt das Fieberthermometer bei den Fußballfans.
Denn nach dem Frühstück geht's zu den Bayern! Genauer gesagt zum
FC Bayern München in die Allianz Arena. In der Bayern-Erlebnis-
welt können die Besucher Historie schnuppern und sich an den zahl-
reichen Pokal-Trophäen ergötzen. Die Allianz Arena ist Fußballtempel,
Top-Sehenswürdigkeit und Heimat der Fußball-Weltmeister des FCB
zugleich. Diese Kombination aus Arena-Tour und Besuch der FC Bay-
ern Erlebniswelt machen einen Ausflug auch am spielfreien Tag zu ei-
nem Erlebnis. Bei einer geführten Tour kann die Gruppe einen Blick
hinter die Kulissen des imposanten Stadions werfen. Und in Deutsch-
lands größtem Vereinsmuseum erleben die Besucher den FC Bayern
interaktiv, multimedial und emotional. Ein wahrhaft weltmeisterliches
Erlebnis zum Abschluss dieser EuroBus Leserreise!

EuroBus Leserreise vom 23.– 26.April

EuroBus und München Tourismus laden zu der Leserreise „München Kult(o)ur- und Eventmagnet“,
vom 23. bis 26. April 2015, herzlich ein.
Der Sonderpreis beträgt 189,– Euro pro Person im DZ, EZ-Zuschlag 35,– Euro pro Nacht.
Programmänderungen vorbehalten.

Ja, ich melde mich hiermit verbindlich an
Unterbringung im DZ EZ, Anzahl der teilnehmenden Personen ______
Bitte dringend Anmeldecoupon vollständig ausfüllen.
Auftragsbestätigung und Reiseunterlagen werden Ihnen vom Verlag EuroBus zugesandt.

Unternehmensbezeichnung Vorname/Name 1. Person Geburtsdatum

Vorname/Name 2. Person Geburtsdatum Funktion im Unternehmen

Telefon /Fax Telefon Mobil

Straße /Haus-Nr. PLZ /Ort E-Mail

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie diese Anmeldung an: Verlag EuroBus GmbH
Postfach 1142 · D-55291 Saulheim
Tel.: 06732 4588 · Fax: 0 6732 4587 · info@eurobus.de

München! Kult(o)ur- und Eventmagnet
Premiere „Singin’ in the rain“ • „Rockstar“ im GOP • „Elisabeth“ DeutschesTheater München
• Bavaria Filmstadt • 4-Sterne Hotel Ambiance Rivoli • Hard Rock Café • Paulaner • Löwenbräu…

Leistungsbeschreibung

• 3 x ÜF im 4-Sterne Hotel Ambiance Rivoli

• Mittagessen im Paulaner Bräuhaus

• Mittagessen im Hard Rock Café

• 3 x Abendessen

• Premiere „Singin’ in the rain“ im Prinzregententheater

• „Rockstar“ im GOP Varieté Theater

• „Elisabeth“ im Deutschen Theater

• Allianz Arena

• FC Bayern Erlebniswelt

• Führung Ägyptisches Museum

„Rockstar“ im GOP Varieté. Willkommen im Bullyversum der Bavaria Filmstadt !

Behaglich eingerichtete Zimmer imHotel Ambiance Rivoli.

Bayerische Gemütlichkeit im Biergarten.

Besuch im Ägyptischen Museum.

Die Allianz Arena, Fußballtempel des FC Bayern München.

München ist eine Stadt mit vielen Gesichtern: Mit Biergär-
ten und Barockkirchen, königlicher Residenz und Kunst-
areal. Ob Christkindlmarkt oder Christopher Street Day,
ob Musical im Gärtnerplatztheater oder Fußballspiel in
der Allianz Arena: in München genießt man das Leben!
Überzeugen Sie sich selbst und melden Sie sich für unsere
Leserreise nach München an, um Ihre Gruppenprogramme
in die bayerische Landeshauptstadt noch spannender zu
organisieren.

Premiere!
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Irland zeichnet sich durch atembe-
raubende Landschaft, überaus
gastfreundliche Menschen und
eine lebhafte Pub-Kultur aus. Die
irischen Highlights können Grup-
pen mit Irish & English Tours be-
sonders gut auf einem der spekta-
kulärsten Küstenstraßen erleben:

dem Wild Atlantic Way.
Dieser bietet zahlreiche
Naturschönheiten, wie
den Sheep Head, die
berühmten Cliffs of
Moher, den Connemara
Nationalpark, und die
schönste Panorama-
straße Europas, der
Ring of Kerry. Kleine
Städtchen, wie die Orte
Bantry, Doolin, und
Derry, sowie größere,
belebtere Städte, wie
Galway und Dublin, lie-
gen auf diesem Weg.
Neben Kultur und
Geschichte lassen sich
auch die irischen Spe-
zialitäten wie den
Whiskey auf dieser

Route erkunden und erleben. Wer
seinen Kunden die Highlights der
Insel präsentieren möchte, ver-
packt die Sehenswürdigkeiten zum
Beispiel in eine spannende The-
menreise.
Irish & English Tours ist bei der
Konzeption behilflich und erstellt

ein Programm ganz nach individu-
ellen Vorstellungen.
Als Teil der seit den 1970er Jahren
etablierten Whites Hotel Group
kann der Großbritannien-Anbieter
auf ein breites Netzwerk an loka-
len Leistungsträgern und hervorra-
gende Raten in guten Mittelklas-
sehotels zurückgreifen. Mit dem
nötigen Know-how und einer
langjährigen Erfahrung auf dem
irischen und britischen Incoming
Markt sowie einem hohen Maß an
Kundenorientierung bietet Irish &
English Tours ein „Rund-um-
Sorglos-Paket“ von der ersten Idee
über die Konzeption bis hin zur
Abwicklung Ihrer Gruppenreise.
Als Alternative zur eigenveranstal-
teten Busreisen haben sich Zubu-
cherreisen erwiesen, die auch für
den Wild Atlantic Way angeboten
werden. Auf der ITB in Berlin in
Halle 18, Stand 122 werden be-
reits neue Ideen für 2016 vorge-
stellt.
Informationen zu den Touren fin-
det man auch im Internet unter:
www.irish-english-tours.de

I T B - V O R S C H A U

Irland auf dem Wild Atlantic Way
Irish & English Tours auf der ITB in Halle 18, Stand 122

Brandenburg. Das Morada Hotel
Am Mellensee befindet sich in reiz-
voller Umgebung direkt am Ufer
des idyllischen Mellensees im
Landkreis Teltow-Fläming in Bran-
denburg. Die kulturellen Sehens-
würdigkeiten und Attraktionen
Berlins und Potsdams sind schnell
erreicht, so dass sich hier perfekt
Erholungsurlaub mit abwechs-
lungsreichem Sightseeing kombi-
nieren lässt. Das unvergleichliche
Wasserwegenetz des nahen Spree-
walds weiß insbesondere dann zu
begeistern, wenn die Gruppe hier
eine Kahnfahrt unternimmt.
Am Ufer des Mellensees ist die
Natur ebenfalls noch in Ordnung
und sehr abwechslungsreich. Dies
beweisen eindrucksvoll die vielen
Kormorane und Fischreiher. Sogar
Eisvögel gehören zu regelmäßigen
Gästen im „Dorf der Fischer“.
Grachtenfahrten, Bootsfahrten,
Wandern, geführte Touren, Rund-
touren und Angeln, all das und
noch viele weitere Freizeitaktivitä-
ten sind hier möglich.Aber auch für
historisch interessierte Gruppen
haben die Gemeinde und Umge-
bung mit Bunkerführungen, der
europaweit einzigartigen Scheu-
nenwindmühle, Draisinenfahrten

oder einem Besuch des Garnisons-
museums einiges zu bieten.
Die 61 Gästezimmer des Hotels
sind im Januar 2015 komplett
renoviert worden. Der neue rote
Teppichboden, die gemütlichen
Betten und die hellen Möbel mit
roten Akzenten wirken sehr einla-
dend und der Gast fühlt sich gleich
willkommen. Größtenteils verfü-
gen die Zimmer auch über einen
Balkon. Des Weiteren bieten die
Zimmer Dusche /WC, Telefon, ei-
nen modernen Flachbild-Fernse-
her und Fön. Für den gehobenen
Standard hält das Hotel zwei mit
Balkon ausgestattete Suiten be-
reit, die über Bad /WC verfügen
und durch eine gediegene Wohn-
lichkeit überzeugen.
Ein Kronleuchter ziert den Ein-
gangsbereich des gemütlichen Res-
taurants. Weitere besondere Blick-
fänge des Hotels sind der ca. 200
m² große Wintergarten und die
großzügig angelegte Freiterrasse.
Hier besteht zu jeder Jahreszeit die
Möglichkeit das kulinarische An-
gebot des Hotels in angenehmer
Atmosphäre zu genießen.
Über ein flexibles Modulsystem
kann man jederzeit einfach und
bequem Reiseleitungen und Ein-

trittskarten zu beliebten Ausflugs-
zielen und Sehenswürdigkeiten der
ganzen Region zu den bestehen-
den Arrangements hinzubuchen.
Aufgeführt ist das Hotel im Mo-
rada Gruppenplaner 2015, der viele
Arrangements enthält, die dafür
sorgen, dass Busreiseveranstaltern
eine große Auswahl für individu-
elle Gruppenreisen haben.

Kostenfreie Telefonnummer:
00 800 11 23 11 11
www.morada.de
(mit Gruppen-Newsletter und Last-
Minute-Angeboten aller Morada
Häuser)

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Großstadtflair trifft Seeidylle
Morada Hotel am Mellensee nach Renovierung in frischem Glanz

Direkt am See gelegen – das Morada Hotel.

i

Blick auf den wirklich wilden Atlantic Way.
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Eutin/Berlin. Ganz Schleswig-
Holstein freut sich 2016 auf ein
herausragendes Ereignis: Vom 28.
April bis zum 3. Oktober wird die
Landesgartenschau Eutin 2016
erblühen. Unter dem Motto „Eins
werden mit der Natur“ kann die
Pflanzenwelt vor Ort nicht nur
bestaunt, sondern mit allen Sinnen
erlebt werden.
An 159 Tagen erwartet das größte
Gartenfest Norddeutschlands ins-
gesamt rund 600.000 Besucher.
Mit 6500 m²Wechselflor und Stau-
den wird die LGS 2016 ein florales
Fest für alle Gartenfreunde feiern.
Im Zentrum des 27 Hektar umfas-
senden Geländes am Großen Euti-
ner See stehen zwischen dem See-
park und dem Süduferpark, das
Schloss mit historischem Schloss-
und revitalisiertem Küchengarten,
das historische Bauhofareal mit
Tor- und Kutscherhäusern sowie
die Stadtbucht mit ihren Wasser-
und Rosengärten. Höhepunkte bil-
den Muster- und Themengärten,
Hallenschauen, Gärtner- und
Regional-Märkte, ein Natur- und
Erlebnispfad sowie das Grüne
Klassenzimmer.

Eutin ist nur einen Steinwurf von
der Autobahn 1 und den Ostseebä-
dern der Lübecker Bucht entfernt.
Durch die gute Anbindung ist der
Standort ein beliebtes Reiseziel –
vor allem für Gruppen. Vom Gar-
tenschaugelände aus kann auf
einem Spaziergang die schöne
Eutiner Altstadt zu Fuß erkundet
oder der Besuch der Gartenschau
mit einem Ausflug in die Holsteini-
sche Schweiz kombiniert werden.
Die LGS Eutin 2016 unterstützt
Reiseveranstalter bei der Planung
und Durchführung von Bus- und
Gruppenreisen. Das umfangreiche
Serviceangebot ist im Verkaufs-
handbuch dargelegt, das ab
Anfang März 2015 direkt bei der
LGS Eutin 2016 bestellt werden
kann.
Auf der ITB ist die LSG Eutin in der
Halle 6.2a am Stand 105 bei der
Tourismus-Agentur Schleswig-Hol-
stein. Hier kann man sich das Ver-
kaufshandbuch persönlich abholen.

d.schroeder@eutin-2016.de
Tel.: 04521.76489-89
www.eutin-2016.de

B U S - T I P P

„Eins werden mit der Natur“
Landesgartenschau Eutin 2016 mit Sales Guide bei der ITB

Teil des Areals ist die Freilicht-
bühne am See, hier sorgen auch im
Gartenschaujahr die Neuen Euti-
ner Festspiele mit beeindrucken-
den Inszenierungen für Furore.
Mehrere hundert Veranstaltungen
bieten ein facettenreiches Ange-
bot rund um die Themen Natur,
Kunst, Sport, Jugend,Theater,Tanz,
Musik sowie Soziales und Ehren-
amt. Durch diesen einzigartigen
Einklang aus Natur und Kultur
garantieren wir Ihren Gästen
unvergessliche Erlebnisse für alle
Sinne.

DasMotto der Landesgartenschau.

I T B - V O R S C H A U

GTW: Neue
Festtagsreisen
Wetzlar/Berlin. Grimm Touris-
tik Wetzlar ist auf der ITB in
Berlin wieder in Halle 25 Stand
101 vertreten. In diesem Jahr
wird der Messeauftritt der
GTW vor allem drei Schwer-
punkte umfassen: Präsentiert
werden der neue Katalog Fest-
tagsreisen 2015 / 16, die Flug-
reisen mit TUIfly Winter
2015 / 16 und eine Vorschau
auf das GTW-Programm im
Bereich Kreuzfahrten 2016.

Der neue Katalog „Flugreisen
mit TUIfly Winter 2015 / 2016“
vereint insgesamt sieben Flug-
reise-Arrangements mit TUIfly
als Fluggesellschaft.

Mit den „Festtagsreisen 2015 /
2016“ stellt die GTW eine Neu-
entwicklung vor: „Mit den
Festtagsreisen haben wir ein
neues Konzept aus Advents-,
Weihnachts- und Silvesterrei-
sen entwickelt, welches den
Bus- und Gruppenreiseveran-
staltern die Möglichkeit gibt,
alle Reisen zur besinnlichen
Jahreszeit in einem Katalog in
Händen zu halten. Der frühe
Erscheinungstermin ermöglicht
es, unsere neuen und bewähr-
tenArrangements zu entdecken,
um frühzeitig in die Ausschrei-
bung der Reisen zu gehen“,
betont GTW-Geschäftsführer
Uwe Schneider.

i

Der B2B-Spezialist für Großbritan-
nien und Irland hat bei dem dies-
jährigen Accor UK & European Lei-
sureWorkshop mit anschließender
Preisverleihung in Edinburgh die
Auszeichnung Partnership Achie-
vement Award Inbound Whole-
saler gewonnen.
Die Auszeichnung ist eine hervor-
ragende Anerkennung der Zusam-
menarbeit, die das engagierte Ein-
kaufsteam des Unternehmen mit

Accor Hotels über die letzten Jahre
erfolgreich etabliert hat. Zu der
Accor Hotelgruppe gehören u.a.
die Marken Ibis, Novotel sowie
Mercure, deren Hotels aufgrund
ihres guten Preis-Leistungsverhält-
nisses von Hotels & More für Rund-
reisen durch Großbritannien und
Städtereisen nach London ver-
stärkt genutzt werden. Bei der ITB
ist Hotels & More in Halle 17 am
Stand 107 vertreten.

P A K E T E R

Accor Award für Hotels & More

Bei der Preisverleihung v.l. Jette
Menzer (Reservations) und Katrin
Finke (Contracts) von Hotels &
More mit Paula Turton (Leisure
Sales Executive Accor).

Karlsruhe / Berlin. Die Gruppen-
abteilung der H&H Touristik GmbH
nimmt an der diesjährigen ITB in
Berlin wieder in Halle 25 Stand 101
teil und präsentiert auf der welt-
größten Touristikmesse unter ande-
rem das neue Iran-Reiseprogramm
für 2015/16.
Außerdem gibt es eine neue elftä-
gige Südafrika-Rundreise für Ein-
steiger mit Terminen bis Ende 2015
und die Vereinigten Arabischen
Emirate 2015 /16 mit einer Dubai –
Abu Dhabi-Kombination und 4,5 bis
5-Sternehotels: „Ein absolutes Er-
folgsprogramm und Highlight bei
H&HTouristik,“ betont Petra Meyer,
H&H-Abteilungsleitung Gruppen-
reisen & Incentives.
Darüber hinaus werden eine West-
Türkei-Rundreise mit fakultativer
Badeverlängerung an der Türki-
schen Riviera 2015/16 zum Top-
Preis sowie Kreuzfahrt-Kombina-
tionen mit Celestyal Cruises vorge-
stellt: Kuba & Jamaika plus Vara-
dero im Winter 2015/16 und die
Kreuzfahrt Ägäis plus Baden in der
Türkei runden die ITB-Specials ab.

I T B - V O R S C H A U

H&H Touristik: Iran
und Kreuzfahrten

(lop) Seit Jahresbeginn ist buskon-
tor grenzenlos nicht mehr an die
bisherigen Vermarktungsgebiete
Ostfrieslands gebunden und kann
ab sofort „noch grenzenloser“
agieren. „Wir haben jetzt auch
Gruppenreise-Programme für Ol-
denburg und auch Bremerhaven in

unserem neu erweiterten Portfo-
lio“, erläuterte Geschäftsführer
Andrée Bliefernich beim VIP-Treff
des Paketerverbands VPR in Kas-
sel, der das Unternehmen jetzt in
Eigenregie führt.
„Für unsere Kunden ändert sich
dadurch nichts – außer, das sie jetzt

noch mehr Auswahl an Reisekom-
binationen haben“, so Bliefernich
weiter. Besonders Bremerhaven mit
Bausteinen wie Klimahaus waren
am Stand von buskontor grenzen-
lois stark nachgefragt. Auf Inte-
resse stieß auch das neue Energie-
Erlebniszentrum in Aurich, das am
Sitz des Windräder-Produzenten
Enercon eröffnet. „Auch für Schü-
lerreisen und Klassenfahrten inte-
ressant“, wie Bliefernich betont.

Einen neuen Hotelpartner kann
Buskontor grenzenlos ebenfalls
präsentieren, das DJH 4-Sterne
Resort Hotel direkt am Deich von
Neuhaltinger Siel gegengenüber
der Insel Spikeroog, bestens ge-
eignet für Ausflüge, wie etwa
Kutschfahrten auf Langeoog, Be-
such des Leuchtturms etc.

P A K E T E R

Buskontor noch „grenzenloser“
Andrée Bliefernich startet mit erweitertem Portfolio durch

Andrée Bliefernich am Stand beim VIP-Treff des VPR in Kassel.

Ellmau. Mit einer Fülle an neuen
Reiseideen kommt Travel Partner
auf die ITB nach Berlin. Vom 4. bis
8. März lädt der Paketer in Halle
17 am Stand 107 ein, sich unter
anderem über die neuen Angebote
für die kommende Wintersaison
und die Vorschläge für abwechs-
lungsreiche Reisen im nächsten
Jahr zu informieren.
Die Produktmanager an den drei
Travel Partner-Standorten Ellmau
in Tirol, Wien und Heidelberg
haben für ihre jeweiligen Regio-
nen viele interessante Touren für
die verschiedensten Zielgruppen
zusammengestellt. Romantisch
und nostalgisch wird beispiels-
weise der „Advent der 1.000 Lich-
ter“, der die Gäste auf eine Zeit-
reise wie anno dazumal entführt
und sie ein Krippendorf, eine
Adventschifffahrt und eine Weih-
nachtsgeschichtenlesung erleben

lässt. Traditionen und kulinarische
Entdeckungen erwarten die Rei-
senden beim Programm „Wilde
Weihnachten rund um den Kaiser“
in den Kitzbüheler Alpen mit Bau-
ernhof-Führung, Verkostung Tiro-
ler Spezialitäten und Pferdekut-
schenfahrt. Erinnerungen, die
lange bleiben, verspricht auch die
Silvesterreise ins Salzkammergut
mit Besuch von Gut Aiderbichl,
einer Kaffeejause im berühmten
Weissen Rössl, Fackelwanderung
und Neujahrskonzert.
Die seit einem Jahr etablierte
deutsche Niederlassung von Travel
Partner in Heidelberg stellt die
Deutschland-Programme des Pa-
ketreiseveranstalters vor. Drei der
schönsten und beliebtesten Ziele
im Südwesten wurden beispiels-
weise auf einer vorweihnachtli-
chen Reise kombiniert, auf der die
Gäste unter anderem das Heidel-

berger Schloss, die Kaiserstadt
Speyer und die Pfälzische Wein-
straße entdecken. Ein ganz ande-
res Flair herrscht in der Advents-
zeit im trendigen Berlin, in das Tra-
vel Partner zur Shoppingtour
inklusive KaDeWe-Führung.

I T B V O R S C H A U

Travel Partner mit „Koffer für Berlin“
Die 3 Standorte Ellmau, Wien und Heidelberg in Halle 17, Stand 107

Travel Partner ist mit
Geschäftsführer Hannes Winkler
und seinem Team vertreten.

London. Im 30. Jubiläumsjahr der
Albatross Group können sich Inte-
ressenten von Albatross Europa auf
ein buntes Reiseprogramm für die
kommende Saison freuen. Für Kun-
den, die noch für dieses Jahr auf der
Suche nach Gruppenkontingenten
sind, hält das Europa Team jede
Menge an Angeboten in London
bereit.Aber auch Klassiker wie Süd-
england, Cornwall und Schottland
sowie Spezialtouren mit besonde-
remAugenmerk auf Aktiv- & Premi-
umreisen sind mit im ITB-Gepäck
dabei.
Neue Reiseideen, die der Katalog
für 2016 bzw. die brandneue
Webseite bereithält, möchte man
Fachbesuchern in Berlin natürlich

auch gern schmack-
haft machen.
Kathrin Forman und
Anja Krucoski von
Albatross Europa sind
vom 4. bis 8. März
persönlich am Visit-
Britain Stand Nr. 123
in der Halle 18 anzu-
treffen. ITB-Termine
können unter ver-
kauf@albatrosseuro-
pa.com oder unter
Tel.+44 1732 879 195
vereinbart werden.
Weitere Information:
Frau Kathrin Forman
gebührenfreie Telefonnummer:
0800-879 1000

Durchwahl: +49-37207-652873
kathrin.forman@albatrosseuropa.com
www.albatrosseuropa.com

I T B - V O R S C H A U

Katalog 2016 und neue Website
Albatross Europa bei der ITB am Stand VisitBritain Halle 18

Die neue Website, hier mit Schottland.

REISELEITER /DRIVERGUIDE
selbst. mit Busschein / Fahrerkar-
te; 25 J. Erfahrung m. Gruppen
europa-, weltweit., spez. Paris,
Ile de France, Frankreich, Lon-
don, England etc., Europa /Welt-
weit. Akad., Beste Allgemeinbil-
dung / Umgangsformen, Fremd-
sprachen D - L -GB - F - SP! Suche
interessante Tätigkeit! Wohnort
PLZ 54… Tel. 0177 31 111 29

Anzeige
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Baden-
Württemberg
auf der ITB
Berlin. Baden-Württemberg feiert:
Bei einem gemeinsamen Partner-
Abend auf der ITB in Berlin am
Mittwoch, 4. März, 18 Uhr, werden
in Halle 6.2b die Highlights 2015
unter dem Motto „Tradition trifft
Moderne“ präsentiert.

Andy Warhol, Otto Dix und Jack-
son Pollock können leider nicht
dabei sein. Ihre Werke werden
aber bereits ab Herbst 2015 im
Kunstmuseum Stuttgart, das 2015
übrigens sein 10-jähriges Beste-
hen feiert, zu sehen sein. In der
großen Sonderausstellung „I Got
Rhythm“ dreht sich alles um Kunst
und Jazz seit 1920.
Bei einer kulinarischen Reise sor-
gen an diesem Abend neben Wei-
nen aus Baden und Württemberg
traditionelle Köstlichkeiten aus
Baden-Württemberg für das leib-
liche Wohl. Von Alblinsen zur
Brezel, vom Hohenloher Krusten-
braten bis zum Käse aus Ober-
schwaben und unterstützt von der
Initiative „Schmeck den Süden“
zeigt sich Baden-Württemberg in
Berlin als Genießerland. Daneben
dürfen auch süße Versuchungen
wie die Schwarzwälder Kirsch-
torte, Heidelberger Trüffel und
das berühmte Spaghetti-Eis aus
Mannheim nicht fehlen.

Faszination Automobil – im Mercedes-Benz Museum Stuttgart, einem
beliebten Ziel für Busreisen. (Foto: Mercedes-Benz Museum)

Stuttgart. Das Interesse am Mer-
cedes-Benz Museum war 2014 wie-
der groß:
Genau 711.330 Gäste kamen ins
Mercedes-Benz Museum, das sind
9303 Besucher mehr als im Vor-
jahr. 40 Prozent der Besucher wa-
ren aus dem Ausland – ein neuer
Rekord.
Mit der Großveranstaltung Stars &
Cars am 29. November fand das

Jahr mit weiteren 50.000 Zuschau-
ern einen fulminanten Abschluss.

2015 steht das Experimentalfahr-
zeug C 111 im Fokus einer Sonder-
ausstellung. In die zweite Runde
geht die 2014 so erfolgreiche Bon-
hams‘ Mercedes-Benz Auktion.

M U S E U M

Besucherrekord beim Stern
Mercedes-Benz Museum 2015 mit
Experimentalfahrzeug C 111

Karlsruhe. Über 500 Veranstal-
tungen in 100 Tagen – ihren 300.
Geburtstag feiert Karlsruhe 2015
mit einem prall gefüllten Pro-
gramm, täglich wechselnden Ver-
anstaltungen und 15 Wochenen-
den voller Attraktionen und Höhe-
punkte.
Zentraler Ort des Festivalsommers
ist das Schlossareal. Hier ließ 1715
Markgraf Karl Wilhelm seine neue
Residenz mitten imWald errichten
– und auch gleich noch den
Grundstein legen für eine neue
Stadt: Karlsruhe. Gefeiert wird
aber auch in der Karlsruher Innen-
stadt, den 27 Stadtteilen sowie in
den Wissenschafts- und Kulturein-
richtungen.

Große Eröffnungsshow

Ein gigantischer, virtueller Pinsel
zeichnet auf der Schlossfassade
Geschichten aus der Vergangen-
heit, Tänzer in leuchtenden LED-
Kostümen verbinden das Gesche-
hen mit der Zukunft: Zur Eröffnung
des Festivalsommers erwartet die
Zuschauer am 20. Juni 2015 am
Karlsruher Schloss eine Inszenie-
rung der Extraklasse. Das Barock-
schloss verwandelt sich in eine
riesige Leinwand und Bühne für
eine beeindruckende Lichtshow,
spektakuläre Feuerwerkseffekte
und hoch in den Himmel ragende

Lichtsäulen. 90 Minuten lang las-
sen Fassadenkletterer, Tänzer,
Chöre und Darsteller Personen
und Ereignisse der Stadtge-
schichte lebendig werden.

B U S - T I P P 3 0 0 J A H R E K A R L S R U H E

Ein Festivalsommer der Superlative
Kulturhighlights am Fließband locken Busgruppen nach Karlsruhe

Pavillon im
Schlossgarten

Er ist der zentrale An-
laufpunkt des Karls-
ruher Festivalsommers
– der Pavillon im
Schlossgarten.Vom 21.
Juni bis zum 24. Sep-
tember 2015 finden
hier täglich von mor-
gens bis in die Nacht
Veranstaltungen statt.
Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft:
Das Pavillonprogramm
beleuchtet nicht nur
die 300 Jahre Stadt-
geschichte, sondern
auch das Hier und
Jetzt und ermöglichen
einen Blick in die
Zukunft Karlsruhes.
Da das Stadtjubiläum
maximale Nachhaltig-
keit anstrebt und als
„Green Event“ gefei-
ert werden soll, sind
alle Bauteile des
Pavillons wiederver-
wertbar.
Zum Stadtgeburtstag

wird erstmals vom 21. Juni 2015
bis Mitte April 2016 die „Globale“
im ZKM | Zentrum für Kunst und
Medientechnologie stattfinden:
Die 300-tägige Medienkunstaus-

stellung präsentiert die Vielfalt
und den Reichtum der gegenwärti-
gen Kunstproduktion weltweit,
zusammengestellt von Kuratoren
aus allen Kontinenten und Kultur-
kreisen.

Große Landes-
ausstellungen

Gleich zwei Grofle Landesausstel-
lungen wird es zum Stadtgeburts-
tag geben: Die Staatliche Kunst-
halle widmet sich vom 30. Mai bis
6. September 2015 der „Meister-
Sammlerin Karoline Luise von
Baden“. Alle Werke der erlesenen
Sammlung der Markgräfin werden
aus Europa und den USA zusam-
men getragen und gemeinsam
ausgestellt. Im Badischen Landes-
museum stellt die Landesausstel-
lung „Karl Wilhelm 1679 – 1738“
vom 9. Mai bis 18. Oktober 2015

den Stadtgründer in den Fokus,
während die Schau zu „Friedrich
Weinbrenner“ vom 27. Juni bis 4.
Oktober 2015 in der Städtischen
Galerie den für Karlsruhe prägen-
den Stadtplaner des Klassizismus
in den Mittelpunkt stellt.
Für Kulturbegeisterte bietet die
KTG Karlsruhe Tourismus die Mög-
lichkeit, alle vier Highlights mit
einem Ticket zu erleben. Im Zeit-
raum vom 17. Juni bis 6. September

2015 gewährt der Kulturpass KUL-
TURmalVIER an zwei Tagen freien
Eintritt für die vier Museen. Für
Gruppen ab 10 Personen gibt es
das ermäßigte Ticket pro Person.
Der Kulturpass ist bei allen teilneh-
menden Museen sowie der Tourist-
Information Karlsruhe erhältlich.

www.ka300.de
www.karlsruhe-tourismus.de
www.bahn.de/kultur.

Spaß vor dem Karlsruher Schloss. Fotos (3): Karlsruhe Marketing.

Der Titel des neuen Flyers.

Zentrum für Kunst- und Medientechnologie (ZKM).

Cleebronn.Am 28.März startet die
neue Saison im Erlebnispark Trips-
drill. Jede Menge Spaß mit über 100
originellen Attraktionen ist dann
wieder garantiert. Für die Saison
2015 hält Tripsdrill einige Neuhei-
ten bereit. Neue Gruppenpro-
gramme, ein erweitertes Übernach-
tungsangebot mit neuen Baumhäu-
sern sowie ein Themenrestaurant
mit Tagungsmöglichkeiten ergän-
zen das Trio aus Erlebnispark,Wild-
paradies und Natur-Resort.

Neue Gruppenangebote

Für Busgruppen gibt es sowohl im
Erlebnispark als auch imWildpara-

dies Tripsdrill Angebote, die auf
Alter und Interesse zugeschnitten
sind – dieses Jahr präsentiert
Tripsdrill gleich zwei Neuheiten:
„Wildparadies-Safari“ heißt das
Programm im Wildpark, bei dem
ein erfahrender Wildnispädagoge
durch die faszinierende Tierwelt
führt und spannenden Fragen auf
den Grund geht. „Mit Karacho in
die Ehe“ verspricht das neue Grup-
penangebot für Junggesellenab-
schiede.
Besondere Vorteile genießen Grup-
pen bei den Eintritt- und Essen
Komplett-Angeboten. Sie beinhal-
ten neben dem Eintritt ein Essen
im Gasthaus zur Altweibermühle

oder für Schulklassen und
Jugendgruppen in unse-
rem Vespergarten. Allseits
beliebt und darum wieder
im Programm sind die
Schnäppchen-Angebote
für Senioren im Frühjahr
und Herbst. Für nur €15,90
können die Teilnehmer
den Erlebnispark und das
Wildparadies Tripsdrill un-
ter der Woche besuchen
und Mittag essen. Das
Schnäppchen-Angebot ist
buchbar für Senioren-
Gruppen ab 10 Personen
nach schriftlicher Voran-
meldung.
Für jede Gruppenanmel-

dung, die über das Busunterneh-
men erfolgt, gibt es mindestens
fünf Prozent Rabatt (Zahlart auf
Rechnung). Je mehr Buchungen in
der Saison getätigt werden, desto
höher wird der Nachlass. Weitere
Annehmlichkeiten in Tripsdrill:
über 80 kostenlose Busparkplätze
und das komfortable Busfahrers-
tüble. Der Busfahrer erhält nach
Anmeldung an der Gruppenkasse
freien Eintritt, sowie Gutscheine
für Essen und Getränke.

Tel. + 49 7135 / 999 333
service@tripsdrill.de
www.tripsdrill.de

E R L E B N I S P A R K

Neue Gruppenprogramme für Tripsdrill
Saisonstart am 28.3. im Freizeitpark mit neuen Tagungsmöglichkeiten

Nicht nur Spaß haben können Besucher des Erlebnisparks – für Busunternehmer
gibt’s viele Vorteile. (Foto: Erlebnispark Tripsdrill)

i
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JUGENDREISENSCHÜLER- UND JUGENDREISEN

Wolfsburg. Es gibt Orte, die sind
einen Halt wert, für andere lohnt
sich ein Umweg und es gibt wel-
che, die eine eigene Reise wert
sind. Für die Autostadt in Wolfs-
burg gelten alle drei Beschreibun-
gen: Egal ob als eigenständige
Destination für eine Tagesfahrt, als
Ausflugsziel im Rahmen eines
mehrtägigen Reiseprogramms oder
nur als kurzer Zwischenstopp auf
der Durchreise – der automobile
Themen- und Erlebnispark ist mit
seinem vielseitigen Angebot in
jedem Fall ein lohnenswertes Rei-
seziel. Ein vierter Grund kommt
hinzu: Denn die Autostadt ist als
anerkannter außerschulischer Lern-
ort auch für Schüler – und Jugend-
reisen ein Top-Thema.

Das Jahr 2014 markiert einen be-
sonderen Meilenstein der Auto-
stadt. Im vierten Quartal wurde
die Besucherzahl von 30 Millionen
Gästen seit der Eröffnung im Som-
mer 2000 überschritten. Auch das
Jahresergebnis überzeugt: Mit
2,226 Millionen Gästen liegt es
über dem Vorjahr und ist das dritt-
beste Ergebnis der Kommunikati-
onsplattform des Volkswagen Kon-
zerns. „Diese Ergebnisse geben uns
Rückenwind für unser Jubiläums-
jahr 2015 und nach Movimentos im
Frühjahr können sich unsere Gäste
schon heute auf einen besonderen
Sommer in der Autostadt freuen",
blickt Geschäftsführer Otto F.Wachs
nach vorn.

Auf keinen Fall verpassen sollten
Gäste die meistbesuchte Attrak-

tion der Autostadt, das ZeitHaus.
Im weltweit besucherstärksten
Automobilmuseum gibt es neben
historischen Volkswagen auch
Meilensteine anderer Hersteller zu
bestaunen, insgesamt über 50
Automarken. Die neue Daueraus-
stellung „Autowerk“ gewährt den
Besuchern exklusive Einblicke in
die einzelnen Produktionsschritte
der Fahrzeugherstellung.
Im Park der Autostadt präsentie-
ren sich die Marken des Volkswa-
gen Konzerns in acht Pavillons, die
die jeweilige Markenphilosophie
architektonisch und künstlerisch
inszenieren. Liebevoll angelegte
Wasser- und Grünflächen laden
zum Ausruhen ein und zehn ver-
schiedene Autostadt Restaurants
operated by Mövenpick sorgen für
kulinarische Genüsse.

Für Reisegruppen, die beispiels-
weise auf dem Weg in den Harz
sind oder aus Berlin in Richtung
Ruhrgebiet fahren, eignet sich
besonders das Stop-Over-Ange-
bot der Autostadt. Bei einem zwei-
stündigen Zwischenstopp können
Gäste und Fahrer in der Park- und
Lagunenlandschaft neue Kraft
tanken, Einblicke in die span-
nende Welt der Mobilität erleben
oder sich in einem der Autostadt
Restaurants für die Weiterfahrt
stärken.

Steht ein ganzer Tag zur Verfü-
gung, können die Angebote der
Autostadt in vollen Zügen erlebt
werden. Zusätzlich zum klassi-
schen Autostadt-Eintritt, der be-

reits eine kostenfreie Teilnahme an
der beliebten Maritimen Panora-
maTour auf dem Mittellandkanal
sowie – je nach Jahreszeit – den
Besuch saisonaler Inszenierungen
beinhaltet, können zahlreiche
weitere Programmbausteine wie
Übersichts- oder Erlebnisführun-
gen zu bestimmten Themen, kuli-
narische Angebote oder verschie-
dene FahrErlebnisse hinzugebucht
werden.

Kombi-Tickets oder Erlebnispakete
mit weiteren Partnern in der
Region, wie dem VfL Wolfsburg,
den designer outlets Wolfsburg
oder dem Science Center phæno,
schaffen weitere attraktive Be-
suchsmöglichkeiten.
Die Mehrtagesangebote der Auto-
stadt sind besonders während der
großen saisonalen Inszenierungen
beliebt.

Ansprechpartner für Busreisever-
anstalter in der Fachabteilung Ver-
trieb und Touristik der Autostadt
ist Daniel Korb.
Daniel.Korb@autostadt.de
Tel.: 05361 401431

Alle Informationen zu Gruppenan-
geboten erhalten touristische
Partner auch auf dem Vertrieb-
sportal unter
www.autostadt-vertrieb.de

Direkte Gruppenbuchungen kön-
nen vorgenommen werden unter:
gruppen@autostadt.de
Tel. 0800 1946000

E R L E B N I S R E I S E N

15 Jahre Autostadt pro Bus
Themen- und Erlebnispark als Ziel auch für Schülergruppen

AUSSERSCHULISCHER LERNORT: Die Autostadt zieht seit 15 Jahren auch Schülergruppen an.
Foto: Nils Hendrik Müller

Berlin. Eine Busreise nach Berlin
wird durch den Besuch eines Krimi-
nalstücks noch spannender: Das
Berliner Kriminal Theater begeht
sein 15 jähriges Bestehen und
bringt mit „Das Verhör“ ein Krimi-
nalstück von Bestseller-Autor John
Wainwright auf die Bühne, das
bereits erfolgreich verfilmt wurde.
Premiere ist am 5.März.
Zum Inhalt: Rechtsanwalt Adam
Barklay ist der wichtigste Zeuge in
einem Mordfall. Zwei kleine Mäd-
chen wurden innerhalb einerWoche

ermordet.VomTäter fehlt jede Spur.
Als Chief Inspector John Parker den
Anwalt noch abends aufs Polizeire-
vier bestellt, braucht er lediglich
noch ein paar Informationen. Aber
im Laufe des Gesprächs kommt ihm
immer mehr der Verdacht, dass Bar-
klay selbst der Mörder ist. Die Fra-
gen des Inspectors werden bohren-
der, haken bei Unklarheiten nach,
provozieren Barklay bei wider-
sprüchlichenAussagen undAntwor-
ten. Parker ist fest entschlossen,
den Fall noch in dieser Nacht zu

lösen. Als plötzlich Lilian, die
schöne Frau des Anwalts, erscheint,
wird sein Verdacht zunächst bestä-
tigt. Doch dann nimmt der Fall eine
dramatischeWende...
Das Verhör basiert auf dem Best-
seller-Roman „Brainwash“ von
JohnWainwright, der bereits zwei-
mal erfolgreich verfilmt wurde: Es
gibt den preisgekrönten, französi-
schen Film „Garde à Vue“ (Das
Verhör) mit Romy Schneider, Lino
Ventura und Michel Serrault,
ebenso wie sein amerikanisches

Remake „Under Suspicion“ (Unter
Verdacht) mit Morgan Freeman
und Gene Hackman.
Beim BKT führt in dem Stück Wolf-
gang Rumpf Regie, die Schauspie-
ler sind Ulrich Voß, Thomas Gum-
pert, Heide Domanowski und
Mario Krüger.

www.kriminaltheater.de

K U L T U R - T I P P

Krimi-Bestseller in Berlin
15 Jahre Berliner Kriminal Theater

Berlin. Auf Deutschlands größter
Schulfahrtenkonferenz und bei den
Ausstellern in Halle 4.1 gibt es bei
der ITB Berlin 2015 die aktuellsten
Informationen über Ferienfreizei-
ten, Klassen- und Projektfahrten.
Das Lehrersymposium am Freitag,
6. März, steht unter der Schirmherr-
schaft von Heike Brehmer, Vorsit-
zende des Ausschusses für Touris-
mus im Deutschen Bundestag. Die
tourismuspolitischen Sprecher der
Fraktionen des Deutschen Bundes-
tages diskutieren mit Pädagogen,
Kinder- und Jugendreiseanbietern
und mit den Vertretern der Kultus-
ministerien der Länder über das
Thema „Außerschulische Lernorte –
Gute Gründe für Schulfahrten. Kann
die Politik mehr dafür tun?“

Das Lehrersymposium findet bereits
zum zehnten Mal statt und ist als
Lehrerfortbildung für Bildungsur-
laub anerkannt. Es ist eine Begleit-
veranstaltung des Youth Incoming
Germany (YIG)-Deutschland-
Pavillon für Kinder- und Jugendrei-
sen. Hier werden Angebote für Rei-
sen junger Leute in und nach
Deutschland und der Kinder- und
Jugenderholung vorgestellt.

Thema Deutsche Einheit

Aus Anlass des 25-jährigen Jubilä-
ums der deutschen Wiedervereini-
gungwidmet sich das Lehrersympo-
sium unter dem Titel „Lernort
Reise" dem Thema Demokratiever-
mittlung auf Reisen. Auch Nachhal-

tigkeitskonzepte an außerschuli-
schen Lernorten sowie Fördermög-
lichkeiten und Versicherungsfragen
bei Schulfahrten, Ferienfreizeiten,
Freiwilligendiensten, Schüler- und
Lehreraustauschprogrammen so-
wie Au-Pair-Aufenthalten werden
intensiv beleuchtet.
Christian Schenk (Zehnkampf-
Olympiasieger 1988) zeigt gemein-
sam mit Uwe Flügel (welcome ber-
lin tours GmbH) wie berufsorien-
tierte Klassenfahrten unter dem
Motto „Erkenne Deine Stärken“
Schüler bei ihrer Berufswahl unter-
stützen können.
www.lehrersymposium.de

Youth Travel

Am Mittwoch, 4. März , findet das
5. ITB Leisure Trend Forum statt. Es
widmet sich den Megatrends in der
Freizeit- und Gesundheitsindustrie
und dem demografischenWandel in
Europa. Bereits ab Donnerstagmit-
tag, um 11 Uhr, berichten interna-
tionale Experten auf demYouth Tra-
vel Summit über Best Cases im
Jugendmarketing und erfolgreiche
Jugendreisedestinationen in Groß-
britannien, den USA, Canada,
Deutschland undAmsterdam.

Y O U T H T R A V E L S U M M I T

Jugendreisen auf der ITB
Ferienfreizeiten, Klassen- und Projektfahrten im Fokus

Bielefeld. Für das Jahr 2015 hat
ruf, Europas größter Veranstalter
von betreuten Jugendreisen, erst-
mals eine Kreuzfahrt speziell für die
jungen Kunden zwischen 16 und 20
Jahren im Programm.

Die ruf-younglife®-Flotte besteht
aus mehreren Motorsegelschiffen

und nimmt Kurs auf die
Hotspots der kroati-
schen Adria. „Das ist in
dieser Form eine Pre-
miere in Deutschland“,
so Thomas Korbus,
geschäftsführender Ge-
sellschafter von ruf.
„Eine herkömmliche
Kreuzfahrt beinhaltet
meistens nicht das pas-
sende Programm für

junge Menschen zwischen 16 und
20 Jahren. Wir bieten die Möglich-
keit, exklusiv unter Gleichaltrigen
ein Programm zu genießen, das voll
auf die Altersgruppe zugeschnitten
ist.“
Die jungen Kunden erwartet jede
Menge Action, aber auch Entspan-
nung und Erholung: Auspowern

beim Zipline-Adventure oder bei
der Offroad-Buggy-Safari, Besuche
der romantischen Buchten der kroa-
tischen Adria, Shopping und Kultur
in den historischen Städten oder
einfach das entspannte Leben mit
Jugendreiseprogramm an Bord.

Selbstverständlich kommt auch das
Partyleben nicht zu kurz: Die Cruise
ankert zum Party-Hopping jeden
Abend an einem anderen Ort. Die
ruf Reiseleiter kennen die Adria-
küste und wissen, wo sie mit den
jungen Kunden unbeschwert feiern
können. Sie sorgen für das umfas-
sende Programm und die bewährte
ruf Betreuung. Die Route startet in
Split, Stopps gibt es in Makarska,
Polace, Pomena Dubrovnik, Trsterik,
Korcula, Hvar und Bol.

J U G E N D R E I S E N

Erste Kreuzfahrt für Kids
Ruf mit einem neuen Konzept „young life“

Auf Motorseglern entlang der kroatischen
Küste. Foto: ruf
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Offenbach. Der Fernbusanbieter
DeinBus.de, der Anfang November
2014 Insolvenz anmelden musste,
ist bekanntlich gerettet (EuroBus
berichtete). Kurz vor Weihnachten
hatte ein neuer Eigentümer den
laufenden Betrieb sowie alle 25
Mitarbeiter übernommen. Dein-
Bus.de fuhr also weiter. Wer der
neue Investor ist, darüber wurde
bis zuletzt spekuliert.

Nun ist das Geheimnis gelüftet:
Tillmann Raith, Serienunterneh-
mer aus Süddeutschland und
Stammfahrgast von DeinBus.de,
hörte in den Medien von der Insol-
venz des Fernbus-Pioniers. Das
weckte sein Interesse und er mel-
dete sich über seinen Anwalt beim
Insolvenzverwalter. In einem Bie-
terverfahren mit nationalen und
internationalen Investoren aus
der Verkehrs- und Finanzbranche
konnte sich der 33-Jährige durch-
setzen und übernahm am 23. De-
zember 2014 DeinBus.de im Rah-
men einer übertragenden Sanie-
rung. In 2015 plant DeinBus.de ei-
nen Netzausbau im Bestandsnetz
sowie Wachstum durch Koopera-
tionen mit anderen internationa-
len Fernbusanbietern.

Auch die Fahrgäste bleiben treu:
Sie wählten DeinBus.de zum Fern-
busanbieter 2014.

Doch wer ist der Retter von Dein-
Bus, dem Pionier auf dem Fernbus-
markt?

Firmengründung
in Garage

Mit dem Endkundengeschäft in li-
beralisierten Märkten im Umbruch
kennt sich der Schwabe gut aus.
Der 33-jährige Selfmade-Man aus
Erlenbach bei Heilbronn hat schon
viele Unternehmen aufgebaut und
erfolgreich gemacht. Ihn dabei als
Pionier zu bezeichnen, ist keines-
wegs untertrieben: Bereits in der
Schule vermittelte er Handyver-
träge über das Internet. Sein Er-
folgsrezept war, als erster Anbieter
ein Handy zum Mobilfunkvertrag
anzubieten – völlig gratis. Palet-
tenweise wurden Nokia-Telefone
in die heimische Garage geliefert,
die ganze Familie half bei der Ab-
wicklung der Bestellungen und
Schulfreunde packten nachmit-
tags Pakete.

Im neu liberalisierten Telefonie-
markt boten sich weitere Chancen.
Raith bot 2002 mit seinem DSL-
Anbieter Callando den ersten DSL-
Tarif ohne Volumenbegrenzung
an: Die „DSL-Flatrate“ war gebo-
ren und wurde hunderttausend-
fach genutzt. Es folgte eine Be-
teiligung an einem Musik-Portal,

das bereits 2008 legale MP3-Flat-
rates aller großen Labels anbot,
lange bevor Spotify und Simfy den
Markt eroberten. Das Geschäfts-
modell war allerdings seiner Zeit
voraus und Nutzer noch nicht be-
reit, für Musik zu zahlen. Die Firma
musste Insolvenz anmelden. Auch
mit Fehlern und Scheitern hat
Raith seine Erfahrungen gemacht
– und daraus gelernt.

Deutlich erfolgreicher war er im
frisch liberalisierten Strom- und
Gasmarkt. Seinen ersten Energie-
Anbieter verkaufte Raith nach
mehreren Jahren des Aufbaus er-
folgreich an den russischen Ener-
giekonzern Gazprom – um gleich
darauf einen neuen Energieanbie-
ter zu gründen. Sein jetziges Un-
ternehmen Envitra vermittelt Gas
und Strom an Gewerbe- und Pri-
vatkunden – zu besonders fairen
Tarifen und mit herausragendem
Kundenservice. Der Energieanbie-
ter räumt regelmäßig Bestwertun-
gen bei Vergleichsportalen ab.

Und nun ist die nächste Station
der Bus. Der Pionier Raith kommt
an Bord zum Fernbus-Pionier.
DeinBus.de hatte mit einer ge-
wonnen Klage gegen die Deutsche
Bahn im Jahr 2011 den Weg für
die Fernbusse in Deutschland frei-
gemacht.

Nicht nur Eigentümer

Raith ist nicht nur neuer Eigentü-
mer, er wird die DeinBus.de-Grün-
der Alexander Kuhr und Christian
Janisch auch in der Geschäftsfüh-
rung unterstützen. Das Unterneh-
men wird somit in Zukunft von
drei Geschäftsführen geleitet.
„Gerade in einem kleinen Team
macht es Spaß, die Geschicke in
die Hand zu nehmen und für
Wachstum zu sorgen“, so Raith.

Genügend Erfahrung und Kon-
takte bringe er mit. „Ob Fernbus,
Strom oder Telefonie, es geht im-
mer wieder darum, den Kunden in
einem von Niedrigpreisen gepräg-
ten Markt für sich zu gewinnen. In
der Vergangenheit fehlte Dein-
Bus.de in finanzieller Hinsicht al-
lerdings die Luft zum Atmen“, so
Raith weiter. Diese Probleme gäbe
es nun nicht mehr. Es ginge darum,
jetzt eine langfristige Strategie zu
entwickeln, den Markt auf Dauer
zu schlagen.

DeinBus.de
Publikumsliebling

„DeinBus.de hat von allen Anbie-
tern das beste Produkt. Egal, ob Er-
lebnis an Bord, die Pünktlichkeit
oder die Sozialverträglichkeit von
Fahrplänen – wir setzen Standards.

Wo wir fahren, bekommen wir be-
geisterte Rückmeldungen von un-
seren Fahrgästen, was sich auch in
der Auszeichnung zum Fernbusan-
bieter 2014 zeigt“, freut sich der
frisch gekürte Busunternehmer.
Die Online-Plattform Fernbusse.de
hat zum wiederholten Male zur
„Wahl des Fernbusses“ ausgeru-
fen. DeinBus.de konnte sowohl
den Publikumspreis klar für sich
entscheiden und wurde zudem
zum Service-Champion in den Be-
reichen Buskomfort, Pünktlichkeit
und Service gewählt. Damit hatte
DeinBus.de die Nase vorn und wur-
de in der Gesamtwertung zum

„Fernbusanbieter 2014“ ernannt.
Um künftig noch mehr Fahrgäste
für den Einstieg in die gelb-blauen
Busse zu begeistern, plant Dein-
Bus.de in 2015 weiteres Wachs-
tum, vor allem im bereits beste-
henden, dichten Netz in Südwest-
deutschland. Auch Kooperationen
und grenzüberschreitende Codes-
haring-Verkehre mit internationa-
len Fernbusunternehmern sind ge-
plant. „Das Schönste ist, dass un-
sere Fahrgäste auch weiterhin mit
dem Pionier fahren können“, so
Tillmann Raith zufrieden. „In neu-
en Märkten braucht man manch-
mal einen langen Atem.“

I M P O R T R Ä T

Der Retter von DeinBus – ein Selfmade-Mann
Der neue Eigentümer Tillmann Raith ist Multi-Unternehmer der neuen Schule

Das neue DeinBus-Team: Investor und Rettungsschirm-Spanner Till-
mann Raith (Mitte) mit Christian Janisch (l.) und Alexander Kuhr.
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Erfurt. Die DomStufen-Festspiele
bilden den sommerlichen Veran-
staltungshöhepunkt Erfurts. Dann
verwandeln sich die 70 Stufen des
Dombergs vor der mittelalterli-
chen Kulisse von Mariendom und
Severikirche zur spektakulärsten
Festspielbühne Thüringens.
Seit 1994 bringt das Theater Erfurt
in jedem Jahr ein neues Stück auf
den Domplatz und damit vor die
atemberaubende 700 Jahre alte
Kulisse von St. Severi Kirche und
Mariendom, in dem Martin Luther
einst zum Priester geweiht wurde.
Das Freiluftspektakel ließ bereits
mehrere Hunderttausend Besu-
cher zur wohl schönsten Open-Air-
Bühne Thüringens pilgern, längst
kommen die Gäste nicht nur aus

Deutschland, sondern auch aus
vielen anderen europäischen Län-
dern sowie aus den USA, China
oder Australien.
2015 feiert Carl Maria von Webers
romantische Schaueroper „Der
Freischütz“ Premiere auf den
Domstufen. Sein berühmtestes
Werk gilt als der Inbegriff der
deutschen romantischen Oper und
ist in einer schaurig-schönen
Inszenierung von Guy Montavon
zu erleben. Der Kartenvorverkauf
läuft bereits.
Gut und Böse treffen in Webers
romantischer Schaueroper Der
Freischutz aufeinander. Der junge
Jäger Max kann nur durch einen
Sieg beim Probeschießen die Hand
seiner Geliebten Agathe gewin-

nen. Um dieses Ziel zu erreichen,
setzt er alles auf eine Karte und
lässt sich auf ein gefährliches Spiel
mit dem Jäger Kaspar ein, der mit
dem Teufel im Bunde steht...
Unabhängig von späteren Stilisie-
rungen zum musikalischen
„Nationalheiligtum“ führt Weber
mit dem 1821 in Berlin urauf-
geführten Freischutz einen ganz
neuen Tonfall in die Musik ein. Das
ganz dem Geist der literarischen
Schauerromantik entsprungene
Textbuch Friedrich Kinds kam
Webers Intentionen bei der Kom-
position besonders entgegen,
indem er so jeder einzelnen Szene
ihr ganz unverwechselbares Kolo-
rit geben konnte, wobei laut
Weber „die Bilder des Unheim-
lichen bei weitem vorherrschend
sind.“
Der Erfurter Neuinszenierung auf
den Domstufen liegt die Version mit
Rezitativen – anstelle der gespro-
chenen Dialoge des Originals –
zugrunde, die Hector Berlioz für die
Pariser Aufführungen der Oper
nachkomponierte.
Premiere: 9. Juli 2015, 20.30 Uhr
Weitere Vorstellungen bis
26.7.2015

Tickets: 0361 – 22 33 155
vorverkauf@theater-erfurt.de
www.theater-erfurt.de
www.domstufen.de

T H Ü R I N G E N

Das Kultur-Highlight des Sommers
DomStufen-Festspiele in Erfurt mit C. M. von Webers „Der Freischütz“

Szene aus dem Freischütz, dritter Akt. Foto: D. Jaussein
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Kooperation mit
Laga Schmalkalden

Schmalkalden. Unter dem Motto
„GartenZeitReise“ ist die Stadt
Schmalkalden vom 25. April bis
4. Oktober 2015 Gastgeberin für
das große Gartenfestival. Auf 13
Hektar Schaufläche werden Gar-
tenkunst und Gartenhandwerk
gezeigt. Neben drei Landschafts-
parks mit jahreszeitlich wechseln-
der Bepflanzung, Themen- und
Botschaftergärten werden insge-
samt zwölf Hallenschauen und
der historische Terrassengarten
von SchlossWilhelmsburg präsen-
tiert. Sie können allein oder mit
verschiedenen Führungen erkun-
det werden. Es gibt Angebote der
Kirchen und für die jungen Besu-
cher das Grüne Klassenzimmer.
Für Kurzweil beim Gartenfest sor-
gen unter anderem das Doppel-
konzert von Heinz-Rudolf Kunze
und Purple Schulz, die Shows der
Hochseiltruppe GeschwisterWeis-
heit aus Gotha, das Internationale
Zaubererfestival oder Gastspiele
der Meininger Hofkapelle.
Informationen zum Programm für
alle 163Tage gibts auf der Garten-
schau-Website
www.landesgartenschau-
schmalkalden.de.

Logo Landesgartenschau Schmalkalden

Erfurt. Die Lutherdekade
lädt bis 2017 mit viel-
fältigen Veranstaltungen
und Reiseangeboten zur
Spurensuche an Original-
schauplätzen der Refor-
mation ein. Es wird an
den 500. Jahrestag des
Thesenanschlags erin-
nert, mit dem Luther am
31. Oktober 1517 in Wit-
tenberg die Reformation in Gang
setzte. Ausstellungen, Konzerte,
Gottesdienste, Feste und Theater-
inszenierungen werden die Bedeu-
tung der Reformation und Martin
Luthers an dessen Lebens‐ und
Wirkungsstätten herausstellen.
Das weite Themenspektrum der
Reformation wird in Themenjahren
aufgenommen und entfaltet. Sie
knüpfen an historische Gedenk-
jahre, wie z. B. den 450. Todestag
Melanchthons 2010 oder den 500.
Geburtstag Lucas Cranachs d. J.
2015 an und nehmen zum anderen
Impulse der Reformation auf, die
bis in unsere heutige Zeit reichen.

2015: Reformation –
Bild und Bibel
Anlässlich des 500. Geburtstages
des jüngeren Cranachs kommt die
Kunst der Reformationszeit in den
Blick. Die Reformation war auch
eine Medienrevolution. Eine neue
Wort- und Bildsprache entstand.

T H Ü R I N G E N U N D L U T H E R

500 Jahre Reformation
Themenjahre bis 2017 in der Lutherdekade
mit Programmideen

Welche „Bilder“ findet der Glaube
heute und wie wird diese Botschaft
durch Medien, Bild und Sprache
vermittelt?

2016: Reformation und
die Eine Welt
Von Wittenberg ging die Reforma-
tion in dieWelt. Über 400 Millionen
Protestanten weltweit verbinden
ihre geistig-religiöse Existenz mit
dem reformatorischen Geschehen.
Am Vorabend des Reformationsju-
biläums werden die globalen Prä-
gekräfte im Mittelpunkt stehen.

2017: Reformationsjubiläum
Das Jubiläumsjahr „500 Jahre Re-
formation“ wird weltweit mit kirch-
lichen und kulturellenVeranstaltun-
gen, Tagungen und großen Ausstel-
lungen gefeiert werden. Höhepunkt
der Lutherdekade, jedoch nicht das
Ende der Begegnung mit Luthers
Leben undWerk.
www.thueringen-tourismus.de

Einfach mal aus dem Zug ausstei-
gen, dem Schicksal vertrauen und
sich auf Neues einlassen. Das sind
die Zutaten für einen spannenden
Road Trip – und der Stoff für die
Kinoleinwand. In Til Schweigers
neuem Film „Honig im Kopf“ reist
Tilda (gespielt von Schweigers
Tochter Emma) mit ihrem an Alz-
heimer erkrankten GroßvaterAman-
dus von Hamburg nach Italien ...

Wer sich auf die Spuren der Dreh-
orte macht, trifft in Südtirol wie
die Hauptdarsteller des Films auf
eine mediterran geprägte Natur,
eine liebevoll gepflegte Alltags-
kultur und ein ideales Reiseland
für kleine und große Gruppen.

Zum Filminhalt: Am Bozner Bahn-
hof steigt Amandus (gespielt von
Dieter Hallervorden) versehentlich
aus dem Zug: der Anfang eines
kleinen Abenteuers. „Seit meiner
Kindheit bin ich ein großer Fan von
Südtirol. Hier habe ich oft meine
Ferien verbracht – und jetzt die
perfekten Drehorte für den Film

gefunden“, schwärmt Regisseur
und Schauspieler Til Schweiger.

Start in Bozen

Die Reise beginnt in Bozen, Südti-
rols Landeshauptstadt. Hier trifft
die deutsch / österreichische auf
die italienische Kultur und ver-
schmilzt zum typischen Südtiroler
Lebensstil: traditionelle Stuben
und moderne Modegeschäfte, ita-
lienisches Dolce Vita und alpines
Brauchtum. Städtisches Flair er-
wartet den Besucher beim mor-
gendlichen Cappuccino auf dem
Waltherplatz oder einem Bummel
durch die Boutiquen unter den
mittelalterlichen Laubengängen.
Spannendes Design bietet das
Museion, das Museum für mo-
derne und zeitgenössische Kunst –
vor dessen Tür eine futuristische
Brücke in den italienischen Teil
Bozens führt. Bozen ist mit knapp
100.000 Bewohnern nicht nur die
größte Stadt der Region, sondern
auch die Heimat von Ötzi: Die
älteste Mumie der Welt liegt hier

im Archäologiemuseum im Zen-
trum der Altstadt. Der Weg führt
Tilda und ihren Großvater auch
zum Franziskanerkloster. Es ist
eine von mehr als 200 Burgen,
Schlössern und Ruinen in Südtirols
Süden – der mediterransten Re-
gion des Landes. Idyllische Wein-
dörfer und gepflegte Rebhänge
prägen die Landschaft. Das milde
Klima macht den Kalterer See zum
wärmsten Badesee der Alpen. Ver-
lockend, wenn man auf der Durch-
reise ins Schwitzen kommt!

Im Eisacktal

Als Beifahrer einer Nonne durch-
queren die beiden Protagonisten
auf ihrer Reise auch das Dolomiten-
tal Villnöss. Das rund 24 Kilometer
lange Tal gehört zur Ferienregion
Eisacktal. Unverkennbar: die Geis-
lergruppe mit ihren markanten
Felstürmen und Bergspitzen. Ent-
lang romantischer Wanderwege
im Villnöss finden Erholungssu-
chende weite Wiesen, traditions-
reiche Dörfer, verträumte Weiler
und unberührte Almen. Tilda und
Amandus verschlägt es beispiels-
weise in das kleine Örtchen St.
Magdalena. Der Blick über das ba-
rocke Ranuikirchlein auf die Geis-
lerspitzen ist einer der schönsten
Fernblicke der Dolomiten. Einen
Kontrast schafft das Naturpark-
haus – die zentrale Informations-
stelle für den Naturpark Puez –
Geisler: ein kubusförmiges Gebäu-
de aus papyrusfarbenem Beton,
das von den Architekten Stefan
Burger und Birgit Rudacs aus
München entworfen wurde und
nach den Standards eines Klima-
hauses gebaut ist.

Dreharbeiten zu „Honig im Kopf“ vor der Geislergruppe in Südtirol:
Dieter Hallervorden, Fahri Yardim und Emma Schweiger. Quelle: ©2014
barefoot films GmbH, SevenPictures Film GmbH, Warner Bros. Entertainment
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Mit Til Schweigers „Honig im Kopf“
Auf den Spuren des neuen Kino-Films unterwegs durch Südtirol

Bozen. Reinhold Messner ist 1944
in Südtirol geboren, hat als Fels-
kletterer, Expeditionsbergsteiger,
Pol- und Wüstendurchquerer im-
mer wieder Tabus gebrochen. Vier
Jahrzehnte lang hat er an den
äußersten Rändern der Erde Erfah-
rungen gesammelt, die es ihm
heute erlauben, eine Museums-
kette zum Thema Berg zu gestal-

ten, das Messner Mountain
Museum, sein „15. Achttau-
sender“, wie er selbst sagt.
Im Messner Mountain Mu-
seum gibt Reinhold Messner
sein Erbe, sein Wissen, seine
Erfahrungen, und die Ge-
schichten, welche aus den Be-
gegnungen zwischen Mensch
und Berg entstehen, an den
Besucher weiter. Das Mess-
ner Mountain Museum ist
eine Begegnungsstätte mit
dem Berg, mit der Mensch-
heit und letztlich auch mit
sich selbst.
Jedes der Museen ver-
schreibt sich einem spezifi-
schen Thema und ist in
einen besonderen histori-
schen und geografischen

Kontext eingegliedert. Das Projekt
stellt eine wichtige touristische
Attraktion für Südtirol dar und ist
gleichzeitig Kern- und Angelpunkt
einer Thematik, die weltweit vom
kulturellen als auch thematischen
Gesichtspunkt ihresgleichen sucht.
Im Juli 2015 wird der 6. Sitz des
Messner Mountain Museums, das
MMM Corones, eröffnet. Das Mu-

seum befindet sich im Pustertal
auf dem Kronplatz und wurde von
der Architektin Zaha Hadid ent-
worfen.

Events mit Reinhold Messner
Mit Reinhold Messner auf Juval
(15. Mai 2015):
Ein Nachmittag und Abend auf
Juval: Wanderung, Museumsbe-
sichtigung, Impulsvortrag und
Abendessen im Schlosswirt – ex-
klusiv mit Reinhold Messner. Teil-
nahmezahl begrenzt und nur mit
Anmeldung unter
Tel. +39 0473 668056
info@schlosswirtjuval.it möglich!

Yak-Auftrieb und Autogrammstun-
de im MMMOrtles (25. Juni 2015):
Yak-Auftrieb sowie Berggespräch,
sobald die Sommerweide erreicht
ist. (KeineAnmeldung erforderlich,
Teilnahme kostenlos).
Möglichkeit zu Gesprächen und
Fotos mit Reinhold Messner.
Gespräche am Feuer im MMM Fir-
mian (jeden Dienstag im Juli und
August): Reinhold Messner erzählt
am Lagerfeuer Geschichten (in
deutscher Sprache).

S Ü D T I R O L

Am Lagerfeuer mit Reinhold Messner
Das Messner Mountain Museum mit speziellen Events 2015

Bergsteiger-Legende Reinhold Messner.
Foto: Geisler /Südtirol Tourismus

Lutherdenkmal in Erfurt.
TTG/Foto: Toma Babovic

Mühlbach. Das Hotel Senoner ist
ein seit 4 Generationen geführter
Familienbetrieb mit langer Tradition
in Landwirtschaft und Gastronomie.
Die Lage im Herzen Südtirols, an
drei zusammenlaufenden Tälern –
dem Eisacktal, Wipptal und Puster-
tal – ist geradezu ideal für Rund-
fahrten und Ausflüge jeder Art
durch ganz Südtirol. Dolomiten-
rundfahrt, Bozen, Meran, das Pus-
tertal, Ausflug auf den Gardasee
und vieles mehr können Busgrup-
pen von hier aus erleben. Aufgrund
dieser zentralen Lage hat sich das

busfreundliche Hotel auch vorwie-
gend auf Gruppenreisen speziali-
siert. Nur wenige Minuten von der
nächsten Autobahnausfahrt ent-
fernt und doch auf einem sonnigen
Hochplateau unmittelbar im Grü-
nen gelegen, bietet dieses 3***-
Haus die besten Voraussetzungen
für Gruppenreisen.
Helle und geräumige Zimmer (40,
alle mit Du/WC, Sat-TV, Radiowek-
ker, Sitzecke, alle mit Lift erreichbar
und teilweise Balkon), zwei Speise-
räume, Tirolerstube, Hausbar mit
getrenntem Raucherraum, Spiel-

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Standort für ganz Südtirol
Familiengeführtes Hotel mit landestypischer Gastlichkeit

Hotel Senoner – das Hotel für Ihre Gruppenreise
Sichern sie sich die letzten freie Termine 2015 und reservieren

Sie jetzt schon für 2016.

I-39037 Spinges | Mühlbach Südtirol | Tel. 0039 0472 888029
Fax 849864 | info@hotel-senoner.it | www.hotel-senoner.it

zimmer, Hallenbad, Saunas, Fit-
nessraum, Massageraum und vie-
les mehr laden ein. Kulinarisch ver-
wöhnt werden die Gäste mit ein-
heimischen Spezialitäten und in-
ternationaler Küche.
Noch freie Gruppentermine für
2015 sind möglich:
• 13. 05. – 19. 05. 2015
• 12.07. – 22. 07. 2015
• 01.11. – 08. 11. 2015
Gerne ist das Team auch bei der Or-
ganisation von Ausflugsprogram-
men behilflich.
www.hotel-senoner.it
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Mit 72 verschiedenen Programmen
und über 139 ausgeschriebenen
Flusskreuzfahrten von 3 bis 14
Tagen auf den größten Flüssen
Dutschlands, sowie Holland und
Belgien hat die Feenstra Rhein Linie
ihr neues Programm für 2015 vor-
gestellt.
„Wir können damit nicht nur eine
große Auswahl an Abfahrtsdaten
und Programmen anbieten, son-
dern mit 11 Schiffen zwischen ver-
schiedenen Qualitätsstufen, von
Mittelklasse bis super de luxe, dif-
ferenzieren“, freut sich Geschäfts-
führer Nico Arnts für seine Kunden,
die damit ihre Zielgruppen sehr
individuell je nach Qualitätsan-
spruch einbuchen können.

Hotel an Bord

Feenstra Rhein Linie mit Sitz im nie-
derländischen Arnheim fährt zwar
hauptsächlich, aber nicht nur auf
dem Rhein, sondern auch auf der
Mosel, Saar,Main und Donau sowie
auf diversen niederländischen und
belgischenWasserwegen.

Seit mehr als 50 Jahren steht das
Unternehmen für qualitativ hoch-
wertige Flusskreuzfahrten und ist
als Marktführer in den Niederlan-
den und Belgien stolz auf seine her-
vorragende Reputation auch in der
Zusammenarbeit mit Busreisever-
anstaltern – die im übrigen immer

mehr die Vorzüge von Flusskreuz-
fahrten entdecken. Denn „die Kun-
den haben das Hotel immer dabei
und das bietet ihnen den gleichen
Komfort wie ein Hotel an Land“,
betonte Arnts. Die Buchungen kön-
nen als Full Charter, als Gruppen
oder als individuelle Gäste getätigt
werden.

Themenreisen

Im neuen Programm für 2015 sind
wiederum auch einige Themenrei-
sen enthalten wie z. B. spezielle
Fahrten in der Adventszeit zuWeih-
nachtsmärkten und an Silvester,
aber auch Flusskreuzfahrten mit
dem Thema Wein und Ausflügen in
besondereWeinregionen mit Wein-
proben. „Auf manchen Schiffen
wird auch speziell Entertainment
an Bord angeboten, und die Gäste
werden abends mit einer Crew
Show unterhalten“, so Arnts.
Dieses Jahr bietet Feenstra auch
Schnupperfahrten auf der Rem-
brandt van Rijn an. Diese kurzen
Reisen sind perfekt geeignet für
Gäste die neu sind im Bereich
Flusskreuzfahrten um den hohen
Komfort und die einzigartige Atmo-
sphäre zu erleben. Eine erstklassige
Alternative zum Städte- oder
Wochenendtrip; die 3- oder 4-tägi-
gen Schnupperfahrten bringen die
Gäste nach Deutschland, Belgien
oder Holland.

B U S & S C H I F F

Flusskreuzfahrten mit Komfort
Feenstra Rhein Linie mit neuen Abfahrten und Programmen 2015

Individuelle Schiffe

Die 11 Schiffe verfügen alle über
eine individuelle Atmosphäre. Ins-
gesamt. Die Kapazitäten der Schif-
fe liegen zwischen 90 und 186 Pas-
sagieren. Sie sind komfortabel aus-
gestattet, mit Klimaanlagen verse-
hen, zeichnen sich durch einen First
Class Service an Bord aus und
haben hoch motiviertes und mehr-
sprachiges Personal im Einsatz.

Rembrandt van Rijn

Nach einer großen Renovierung
während derWinterperiode verfügt
die Rembrandt van Rijn nun über 4
brandneue Luxussuiten. Auf dem
Panoramadeck befinden sich die 4
Suiten mit luxuriöser Ausstattung;
Doppelbett, großer Schrank, Klima-
anlage, TV, Minisafe, Telefon, flau-
schiger Bademantel und Schlap-
pen. Darüber hinaus sind die Suiten
mit Minibar und Kaffe- und Tee
Fazilitäten ausgestattet. Mit den
zwei gläsernen Schiebetüren mit
französischem Balkon verpassen
die Gäste nichts von der atembe-
raubenden Umgebung.

Tel.: 0031 - 26 445 69 83
Fax: 0031 - 26 445 66 81
sales@feenstrarijnlijn.nl
www.feenstrarijnlijn.nl

Kiel. Stena Line bestätigt eine
Konzentration auf den bestehen-
den Fährbetrieb in Dublin und die
Einstellung der Verbindung zwi-
schen Holyhead und Dun Laog-
haire mit der HSS Stena Explorer.
Ian Davies, Routenmanager Irish
Sea bei Stena Line, berichtet: „Wir
mussten hinsichtlich dieser zwei
Verbindungen, die nur etwa 10
Meilen voneinander entfernt sind,
eine Entscheidung treffen, die für
unsere Kunden die beste ist: Der
zukünftig relevantere Hafen ist
Dublin.“
Seit 1996 transportiert der HSS
Stena Explorer Passagiere, Autos
und Busse von und nach Dun
Laoghaire. Die Verbindung war
über viele Jahre erfolgreich und

beförderte jährlich über 1,7 Millio-
nen Passagiere. Nach der Einstel-
lung von Duty Free nahm das Volu-
men jedoch stark ab – in 2014 nut-
zen weniger als 150.000 Passa-
giere die Verbindung nach Dun
Laoghaire. Durch diesen Rückgang
lässt sich die Route nicht mehr
wirtschaftlich betreiben.
Im gleichen Zeitraum hat Stena Line
signifikante Investitionen in grö-
ßere, besser ausgestattete Schiffe
getätigt. Gepaart mit wesentlichen
Verbesserungen im Bereich der
Straßeninfrastruktur und der Ver-
bindungen nach Dublin, Belfast und
darüber hinaus, haben diese Inves-
titionen zu einem deutlichen An-
stieg im Passagier- und Frachtauf-
kommen im Hafen Dublin geführt.

Stena Line ist überzeugt, dass die-
ser starke Aufwärtstrend anhalten
wird und stockt entsprechend die
Kapazitäten im Dubliner Hafen
auf: Das neue Schiff Superfast X
bietet Platz für bis zu 1.200 Passa-
giere und neben optimierten Ein-
richtungen an Bord, wie der Stena
Plus Lounge, Fahrzeugkapazitäten
von 2.000 Lademeter.

I R I S C H E S E E

Konzentration auf einen Hafen
Stena Line stärkt Dublin und schließt Route Dun Laoghaire

Unterwegs auf der Antonio Bellucci von Feenstra Rhein Linie.

i

Die HSS Stena Explorer.

Kiel. Stena Line kann eine positive
Routenbilanz für das Jahr 2014 auf
der Strecke Kiel – Göteborg ziehen.
Im Bereich Travel kann die Reederei
trotz etwas geringerer Passagier-
zahlen ein Umsatzplus von 5 Pro-
zent verzeichnen. In der Fracht
registriert das Fährunternehmen
eine deutliche Zunahme hinsicht-
lich des Volumens – die Frachtein-
heiten stiegen im vergangenen
Jahr um 7 Prozent.
Die Anzahl der Passagiere in 2014
ist im Vergleich zum vorangegan-
genen Jahr nahezu identisch.Wäh-
rend 2013 exakt 390.591 Perso-
nen (exklusive LKW-Fahrer) auf
der Route von Kiel nach Göteborg
verkehrt sind, waren es im letzten
Jahr mit 379.032 etwa 3 Prozent

weniger. Von den knapp 380.000
Passagieren waren rund 140.000
Deutsche. Der minimale Rückgang
ist der Tatsache geschuldet, dass
die Stena Scandinavica im Februar
und März über einen Zeitraum von
drei Wochen zum Generalcheck in
der Werft lag.

Prognose 2015

Die Einführung der Schwefel-
Richtlinie seit 1. Januar 2015, die
einen maximalen Schwefelgehalt
von 0,1 Prozent im Kraftstoff vor-
schreibt, wird die Geschäftsent-
wicklung in diesem Jahr signifi-
kant beeinflussen: Die Stena Ger-
manica wird in diesem Rahmen
auf Methanol-Antrieb umgerüstet

und dazu noch bis zum 19. März in
der Werft sein. Während dieser
Zeit wird die reine Frachtfähre
Stena Feronia ersatzweise auf der
Route Kiel – Göteborg verkehren.
„Aufgrund der langen Werftzeit
rechnen wir mit ca. 3.000 Passa-
gieren weniger in 2015“, kalku-
liert Martin Wahl, Marketing Ma-
nager der Stena Line Scandinavia
AB.Während die Stena Germancia
ab Frühjahr mit Methanol fährt,
verkehrt die Stena Scandinavica
bis auf Weiteres mit Marinediesel,
der teurer als herkömmlicher
Schweröl-Kraftstoff ist. Ein gerin-
ger Anteil der Investitionen für
eine saubere Umwelt wird sich
auch bei Stena Line in minimal
erhöhten Preisen niederschlagen.

S T E N A L I N E

Neue Schwefel-Richtlinie wirkt sich aus
Kiel – Göteborg mit Ersatzfähre bis Ende der Umrüstung

Die Stena Scandinavica vor Kiel. (Foto: StenaLine)

Travemünde. Bei TT-Line buchen
Busreiseveranstalter nicht nur ihre
Fährüberfahrten, sondern auch ex-
klusive Urlaubserlebnisse an Land,
zum Beispiel spannende City-Trips,
attraktive Schweden-Rundreisen
und günstige Hotelpakete.
Städtereisenden bietetTT-Line gleich
mehrere attraktive Reisemöglich-
keiten an. Zum Beispiel die Malmö-
Städtereise, eine dreitägige Tour in
Schwedens drittgrößte Stadt inkl.
zwei Übernachtungen im Vier-Ster-
ne-Hotel Scandic Jörgen buchbar.
Oder man bucht für Citytrips das
Hotel& Fähre-Paket der Reederei.
Die Schweden-Rundreisen von TT-
Line führen etwa zu Südschwedens
romantischen Seen, zeigen High-
lights von Trelleborg bis Trollhättan,

besuchen die schönsten Seiten an
derWest- und Ostküste oder zeigen
das südschwedische Skåne und
Dänemark rechts und links des Öre-
sund. Auf der Minikreuzfahrt Süd-
schweden verbringt man zwei kom-
fortable Nächte an Bord und erlebt
Südschweden für einen ganzen Tag,
bevor es am Abend wieder zurück
nach Deutschland geht.
TT-Line bietet das dichteste Routen-
netz im Direktverkehr nach Süd-
schweden. Mit sechs Schiffen und
bis zu 17 Abfahrten täglich verbin-
det TT-Line die deutschen Ostseehä-
fen Travemünde und Rostock sowie
den polnischen Hafen Świnoujście
mit dem südschwedischen Trelle-
borg. Mit rund 650.000 Fahrgästen
und 450.000 Frachteinheiten pro

Jahr ist die Reederei Marktführer im
Passage- und Frachtverkehr zwi-
schen Deutschland und Schweden.
Ab 2015 werden die TT-Line-Schiffe
gemäß der Vorgabe der IMO (Inter-
national Maritime Organization)
betrieben.Fünf der sechs Fähren fah-
ren mit dem umweltfreundlichen
Schiffstreibstoff MGO 0,1%. Auf
dem Fährschiff Robin Hood wurde
eine Rauchgasentschwefelungsan-
lage installiert. Mit strömungsgüns-
tigen Rumpfformen, innovativen
Beschichtungssystemen und ver-
brauchsoptimalem Geschwindig-
keitsmanagement wird der CO2

„Footprint" weiter verbessert. In der
Vergangenheit wurde das Technolo-
gie- und Umweltmanagement von
TT-Line mehrfach ausgezeichnet.

F Ä H R E P L U S P A K E T

Schweden erleben mit der TT-Line
City-Trips, Rundreisen, Minikreuzfahrten und Hotels

Die Nils Holgersson der TT-Line. (Foto: TT-Line)
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Tallink Silja bündelt auf seinen
Schiffen alle Aspekte, die für den
angenehmen Start in einen erholsa-
men Urlaub wichtig sind: Die Unter-
bringung in einer komfortablen
oder luxuriösen Kabine wird
ergänzt durch zahlreiche An-Bord-
Leistungen. Kulinarisch warten
Bistros, Buffet- und á-la-carte-Res-
taurants, Pubs sowie Weinbars mit
erlesenen Drinks und Speisen auf,

frisches Seafood ist dabei
ein fester Bestandteil der
Speisekarte.

Für das gute Körperempfin-
den sorgen Badelandschaft,
Saunen und Kosmetikbe-
handlungen. Zum Shoppen
stehen jede Menge Mög-
lichkeiten offen: vom Duty-
free-Shop mit Hunderten
von Artikeln bis hin zur erle-
senen Parfümerie und der
Marken-Boutique. Und für
die Unterhaltung wählen
die Gäste zwischen Casino,
Pianobar, Disco und dem
Showpalast mit Live-Dar-
bietungen von Tänzerinnen
und Livebands professionell
inszeniert.

Genießen á la carte mit
Meeresblick: Alle Gerichte
sind aus frischen Zutaten
mit unverkennbar skandina-
vischer Handschrift kreiert.

Wer Seafood und unkonventionelle
Kreationen liebt, ist hier gut auf-
gehoben.

Einzigartig auf den Silja-Schiffen
der Route Stockholm – Helsinki: ei-
ne Shoppingtour unter glasüber-
dachter Promenade – gesäumt von
Shops, Restaurants und Boutiquen
im größten Shopping-Center auf
der Ostsee. Im Angebot: erlesene

Getränke, Delikatessen, Mode- und
Beauty-Artikel sowie Souvenirs.
Dieses attraktive Produktsortiment
findet man auch auf allen anderen
Tallink-Silja-Schiffen, die über die
Åland-Inseln verkehren, denn hier
gelten die Regeln des Tax-Free-
Einkaufs.

Tallink Hotels

Zentral in der Stadt, in unmittelba-
rer Nähe zu attraktiven Sehenswür-
digkeiten und naturnahen Erhoh-
lungsgebieten hat Tallink für jeden
Urlaub das ideale Hotel. Alle Hotels
sind mit Beauty-Salons, Saunen und
Wellness-Oasen ausgestattet.

Tallink Spa und
Conference Hotel, 4****
Zentral in Tallinn gelegen, in der
Nähe der Talliner Altstadt und des
Hafens, verfügt es über 275 DZ mit
Du/WC, TV, Bar, kostenlosem Inter-
netzugang. Davon sind 20 DZ
DeLuxe sowie vier Suiten. Es hat ein
erstklassiges Aqua Spa mit ver-
schiedenen Saunen, Swimming-
pools, Poolbar, Jacuzzis, Salzwasser-
pool, Kinderbecken undAußenpool.
Der Beauty-Salon und das erstklas-
sige Restaurant werden empfohlen.

Tallink City Hotel, 4****
Das Hotel ist ein zentral gelegenes
und modernes Hotel mit 332 Zim-
mern inkl. Du /WC, TV, drahtlosem

Internet und Bar. Es gibt 34 DZ
DeLuxe, sieben Junior-Suiten, sechs
Suiten und drei Royal-Suiten. Es
hat einen Nightclub / Disco sowie
einen Beauty-Salon. Ein Konfe-
renzzentrum ist vorhanden.

Tallink Express Hotel, 3***
Möchte man zu einem sehr guten
Preis-Leistungs-Verhältnis zentral
in Tallinn übernachten, dann emp-
fiehlt sich das 2014 renovierte Tal-
link Express Hotel. Es verfügt über
167 DZ mit Du/WC. Das Interieur
ist in skandinavischem Stil gehal-
ten – es gibt Zimmer für Familien,
Allergiker und Behinderte. Mittags
bietet die Hotelküche eine Auswahl
an typisch estnischen Suppen für
wenig Geld bei guter Qualität.

Pirita TOP SPA Hotel, 3***
Das Hotel liegt direkt an der Mee-
resküste (10 Min. Autofahrt zum
Stadtzentrum Tallinns) und bietet
ein breites Angebot an Gesund-
heits-, Schönheits- und Wellness-
leistungen. Es verfügt über 267
modern ausgestattete Unterkünfte,
davon 129 mit Meerblick. 1980
erbaut, hat es sich den architekto-
nischen Sowjet-Charme erhalten –
dies mindert jedoch nicht das sehr
gute Preis-Leistungs-Verhältnis, das
man dort erhält.

Tallink Hotel Riga, 4****
Nur fünf Gehminuten von Rigas

Altstadt liegt das Hotel mit seinen
256 sehr elegant eingerichteten
DZ mit Du /WC,TV, Bar und kosten-
losem Internet. Es verfügt außer-
dem über fünf DeLuxe-Zimmer
und drei Suiten. Das Restaurant

Elements zeichnet sich durch eine
exquisite Feinschmeckerküche aus.
Des Weiteren gibt es den Hera-
Beauty-Salon, Sauna, Whirlpool,
Fitnessraum sowie ein Konferenz-
Zentrum.

O S T S E E

Starker Buspartner mit Komfortanspruch
Tallink Silja mit Wohlfühl-Aspekten / Größtes Shopping-Center auf der Ostsee

Scandlines – das sind die hochfre-
quenten Fährrouten Puttgarden –
Rødby und Rostock–Gedser zwi-
schen Deutschland und Dänemark
mit über 50 täglichen Abfahrten in
jede Richtung rund um die Uhr. Im
Vordergrund steht dabei das mari-
time An-Bord-Erlebnis auf dem
Weg nach Skandinavien.

Auf ein Großereignis freut sich die
Reederei in diesem Jahr ganz be-
sonders: Mit der „Berlin“ und der
„Copenhagen“ stellt Scandlines
auf der Route Rostock – Gedser
zwei neue Fährschiffe mit größe-
rer Kapazität, umweltfreundlicher
Hybrid-Technik, einem modernen
An-Bord-Konzept und skandina-
visch-maritimem Interieur in Dienst.

2014 wurden auf allen drei Stre-
cken zusammen (mit Helsingor –

Helsingborg) rund 50.000 Busse
befördert, die meisten zwischen
Puttgarden und Rodby. Der Treib-
stoffzuschlag ab 1.1.2015 ist ver-
gleichsweise moderat ausgefallen
und gilt pro Bus und Einzelfahrt
(zwischen 4 und 9 Euro). Auf be-
reits bestehende Buchungen wird

dieser nicht nachträglich erhoben.
Auch 2015 werden Tagesausflüge
und Kurzreisen nach Dänemark
und Südschweden angeboten.
Diese können auch als abwechs-
lungsreiche Bausteine bei Fahrten
nach Norddeutschland eingebaut
werden.

N O R D S E E

Neue Schiffe „Berlin“ und „Copenhagen“
Reederei Scandlines stellt zwei neue Fähren in Dienst

Die Silja Serenade mit neuem Logo. Fotos:Tallink Silja Line

Shoppingtour unter Glas-Promenade.

Am Stand von Scandlines beim VPR VIP-Treff in Kassel.

Rønne. Gute Neuigkeiten für Born-
holm-Reisende: In diesem Jahr ver-
kehrt die Reederei Færgen länger
auf der direkten Route Sassnitz –
Rønne und nimmt für die Hochsai-
son zusätzliche Abfahrten in den
Fahrplan auf. Færgen betreibt die
Route 2015 bereits vom 28. März
an bis zum 31. Oktober.

In der Hochsaison gibt es bis zu elf
Abfahrten pro Woche. Fährtickets
sind unter www.faergen.de und
www.danferry.de buchbar.
Weitere Informationen zu Bornholm
unterwww.bornholm.info/de

Faergen setzt in der Vermarktung
der Route Sassnitz–Rønne auf eine

enge Zusammenarbeit mit der Des-
tination Bornholm, Reisebüros, Ver-
anstaltern und einzelnen Akteuren
wie z. B. Novasol. Dänemarkurlau-
ber können in der süddänischen
Nord- und Ostsee mit den Fähren
der Reederei Færgen (dänisches
Wort für „Fähren“) bequem von
Insel zu Insel hüpfen.

B O R N H O L M

Mehr Kapazität und längere Saison
Direkte Fährroute Sassnitz–Rønne mit zusätzlichen Abfahrten
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FTI Cruises hat kräftig in Umbau-
ten ihres Kreuzfahrt-Klassiker
„Berlin“ investiert, die den Kom-
fort der Passagiere weiter erhö-
hen. Dabei wurde besondererWert
darauf gelegt, dass das gemütli-
che Ambiente erhalten bleibt. Alle
Neuerungen passen zur Berlin und
integrieren sich in den bestehen-
den Charakter des Schiffes.

Entertainment und
Vorträge

Ebenfalls erweitert wurde das
Unterhaltungsprogramm. Die Tän-
zer und Musiker der Entertain-
ment-Gruppe verfügen über lang-
jährige Erfahrung sowie fundierte
Ausbildungen im unterhaltungs-
künstlerischen Bereich. Außerdem
wird jede Reise der Berlin von Lek-
toren begleitet, die thematisch
passende Vorträge halten.

Mit diesem zusätzlichen Angebot
haben die Passagiere die Möglich-
keit, von ausgewiesenen Experten
mehr über die bereisten Ziele ent-
lang ihrer Kreuzfahrtroute zu
erfahren. Mit dieser Art der Bord-
unterhaltung soll durch die Ver-
mittlung von Informationen zu
verschiedenen Themen wie Kunst,
Architektur, Geschichte und Wirt-
schaft die Reise noch weiter auf-
gewertet werden.

Sommer 2015

Die Berlin kreuzt bis November
2015 im Mittelmeer, dem Roten
Meer und im Atlantik. Einen
besonderen Fokus im neuen Pro-
gramm legt FTI Cruises dabei auf
die Routenzusammenstellung: Die
relativ kleine Berlin spielt bei-
spielsweise mit Passagen durch
den Kanal von Korinth und vielen
interessanten Häfen abseits der‚
üblichen Routen der Ozeanriesen
ihren Größenvorteil aus.

Auf den nur zwölf jeweils einwö-
chigen Fahrten legt sie in den
Häfen von Hurghada / El Gouna,
Safaga, Aqaba und Ain Sukhna
an. Die passenden Flüge sind von

14 Abflughäfen in Deutschland,
der Schweiz oder Österreich aus
erhältlich.
Unterwegs erleben die Passagiere
neben dem Komfort an Bord auf
den Landausflügen UNESCO-Welt-
erbestätten wie Jerusalem,Theben
mit dem Karnak Tempel und das
Tal der Könige.
In El Gouna können die Passagiere
das Lifestyle-Flair des Urlaubsorts
genießen und auf einem Schnor-
chel-Ausflug die bunte Unterwas-
serwelt des Roten Meers kennen-
lernen.
Während des zweitägigen Aufent-
halts im jordanischen Hafen
Aqaba besuchen die Passagiere
mit der antiken Felsenstadt Petra
die größte Touristenattraktion Jor-

daniens. Ein weiteres Highlight ist
das Wadi Rum: Das etwa 100 mal
60 Kilometer große Wüstengebiet
beeindruckt seine Besucher mit
seinem Labyrinth aus Felsforma-
tionen, die bis zu 1.750 Meter
hoch sind.

Auf Island-Tour

Von 8. bis 17. Juli entdecken die
Passagiere mit der Berlin Island:
Die nördlichste Hauptstadt der
Welt Reykjavik ist der Startpunkt
der Kreuzfahrt, die Fjorde, Natur-
erlebnis und Küstenstädtchen ver-
bindet. Ein Highlight der Tour ist
Husavik, wo eine Begegnung mit
Walen sehr wahrscheinlich ist.
Nach einer Kreuzfahrt entlang der
norwegischen Küste bis zum Nord-
kap fährt die Berlin im September
2015 wieder zurück in das Mittel-
meer, wo sie bis zum 16. Novem-
ber 2015 ihre Passagiere zu reiz-
vollen Häfen in Frankreich, Spa-
nien, Italien, Griechenland und
Marokko bringt.

Leistungspakete
inkludiert

Auch im neuen Kreuzfahrtpro-
gramm wird es die jüngst einge-
führten Leistungspakete geben.
Im Grundpaket „Sparpreis“ ist
neben der Vollpension auch der
Kapitänscocktail sowie kostenlo-
ser Kaffee und Tee inkludiert. Beim
„Plus-Paket“ erhalten Gäste Tisch-
wein und Tafelwasser zu den
Hauptmahlzeiten, eine gefüllte
Minibar, einen Obstkorb am Tag
der Einschiffung und haben – je
nach Verfügbarkeit – freie Wahl
der Essenssitzung sowie der Kabi-
nennummer bei Buchung. Außer-
dem beinhaltet es ein Ausflugs-
guthaben von 50 Euro pro Kabine
sowie jeweils fünf Prozent Rabatt
auf Wellnessanwendungen, auf
den Kabinenservice und im Bord
Fotoshop.
Das „Exklusiv-Paket“ bietet zu-
sätzlich ein All Inclusive Getränke-
paket und eine Flasche Sekt am
Tag der Einschiffung. Weiterhin
erhalten Passagiere ein Ausflugs-
guthaben von 75 Euro pro Kabine
sowie jeweils zehn Prozent Rabatt
auf Wellnessanwendungen, auf
den Kabinenservice und im Bord
Fotoshop. Ein Platz am Kapitäns-
tisch am Galaabend ist Gästen
einer Suite bei Buchung des „Plus-
Paket“ oder des „Exklusiv-Paket“
garantiert. Frühbucher profitieren
bei den „Plus-“ oder „Exklusiv-
Paketen“ bei Buchung bis drei
Monate vor Abreise mit Rabatt pro
Kabine.

Mehr Informationen gibt es auf
www.fti-cruises.com

K R E U Z F A H R T E N

Das Rote Meer und das Nordkap erleben
Mit FTI Cruises auf dem Kreuzfahrt-Klassiker „Berlin“ unterwegs durch Mittelmeer,
Rotes Meer und Atlantik

Hamburg. Schottland ist und bleibt
eine Trenddestination für deutsche
Urlauber. Dies bestätigt die Reede-
rei DFDS Seaways mit ihrem Rück-
blick auf die Reisesaison 2014:
Wie im Vorjahr knackte die Fähr-
route Amsterdam – Newcastle die
Marke von einer halben Million
Passagiere.

Mehr als jeder Vierte kam dabei
aus Deutschland. „Bei der Ge-
samtzahl unserer Passagiere konn-
ten wir im Vergleich zu 2013 einen
Anstieg von 12 Prozent verzeich-
nen“, erklärt Christoph Knobloch,
Passenger Director bei DFDS Sea-
ways Deutschland. „Viele Gäste
nutzen die kurze Distanz, um von
Newcastle direkt in ihren Schott-
land-Urlaub zu starten.“ Waren
laut Fremdenverkehrsamt Visit-

Scotland bisher Edinburgh und die
Highlands die Hauptattraktionen,
erfreuen sich nun vor allem Rund-
reisen wachsender Beliebtheit.
Auch für dieses Jahr erwartet
DFDS Seaways Rückenwind: „Be-
reits jetzt registrieren wir ein
erhöhtes Buchungsaufkommen für
das Frühjahr und die Sommermo-
nate“, bestätigt Knobloch. „Der
Beliebtheit des Reiseziels Schott-
land tragen wir 2015 mit neuen
Rundreisepaketen Rechnung.“ So
dürfen sich Gäste der Reederei
beispielsweise auf die 6-tägige
„Rundreise für Einsteiger“ freuen.
Die 14-tägige „Große Schottland-
Rundreise“ führt zu den beeindru-
ckenden Naturszenerien der West-
und Ostküste sowie in die traditio-
nellen Highlands.Weitere Informa-
tionen unter www.dfds.de.

N O R D S E E

Rekord für Schottlandfähre
DFDS-Route mit über 500.000 Passagieren

Hamburg. Seereiseplanung leicht
gemacht: Der Verband der Fähr-
schifffahrt und Fährtouristik (VFF)
hat für 2015 die Broschüre
„Fähren, Routen, Reedereien“
aktualisiert und neu aufgelegt.
Sie präsentiert das Streckennetz
von 26 Reedereien, die mit rund
200 Fährrouten auf Nord- und
Irischer See, auf der Ostsee und
auf dem Mittelmeer operieren.

Der Folder zählt zu den umfang-
reichsten Übersichten über die
europäischen Fährstrecken. Seit
Jahren ist er dank seiner über-
sichtlichen Routenkarten und
kompakten Tabellen für Expe-
dienten, Busreiseveranstalter
wie auch Individualreisende ei-
ne wertvolle Hilfe bei der Reise-
planung und -buchung.

Im nördlichen Fahrtgebiet ope-
rieren insgesamt 15 Reedereien.
Von diesen legen acht Fährun-
ternehmen in deutschen Häfen
ab – insbesondere in Rostock,
Travemünde und Kiel – und neh-
men Kurs auf Skandinavien und
das Baltikum. Für die gesamte
Fährregion Skandinavien – Is-
land – Baltikum-Deutschland
sind in dem Folder 70 Routen

verzeichnet, 36 weitere kom-
plettieren das nördliche Fahrt-
gebiet um die Strecken nach
Großbritannien und Irland. Für
das Mittelmeer listet die Bro-
schüre über 90 Verbindungen
auf, die das europäische Fest-
land mit den Inseln und Insel-
welten, zum Beispiel den Kana-
ren oder den Kykladen, sowie
mit dem afrikanischen Kontinent
verbinden.

F Ä H R E N U N D R O U T E N

Europas Fährlinien
VFF hat Fähren-Folder für 2015 aktualisiert

Mit FTI Kreuzfahrten genießen. (Foto: FTI Cruises)

Der neue Folder.

Ihre Anzeigenberatung:
LAURA PENDER
Telefon: 06732 4588
laurapender@eurobus.de

i

Setra 431 DT vor klassischer Kulisse: Der 4m hohe Doppeldecker beeindruckt durch seine elegante Karosserie.

Wer in den Doppeldecker aus Neu-
Ulm investiert, bekommt ein
rundum ausgereiftes Produkt. Die
Konstrukteure haben nämlich die
bisherige Konstruktion aufgefrischt
– mit allem, was nötig und sinnvoll
ist. EuroBus hat das Setra-Flagg-
schiff in der Eifel getestet.
Die Entwicklung eines Doppelde-
ckers ist ein gutes Stück aufwän-

diger als die eines Eindeckers.
Gewichte und Raumverhältnisse –
zumindest im Unterdeck, wo der
Gepäckraum wegen des tiefen
Bodens nach hinten verlegt werden

muss, wollen bestmöglich in Ein-
klang gebracht werden. Da lag es
nahe, bei der Umstellung auf die
Euro 6-Generation der TopClass
den bewährten Doppeldecker zu
modifizieren statt von Grund auf
neu zu entwickeln. Schließlich
spart dies Zeit und vor allem Kos-
ten, die letztendlich der Kunde mit-
tragen müsste.

Was aus dem 431 DT in Euro 6-Aus-
führung geworden ist, präsentierte
Setra erstmals zur „Busworld“ im
Oktober 2013. Gerade bei dem 13,9
m langen Flaggschiff zeigte es sich,

dass die Baureihe 400
immer noch modern und
ansprechend wirkt. Auch
wenn ihn mit der dynami-
scher gestylten neuen
TopClass 500 optisch nur
noch die „La Linea“ – der
Silberstreifen an den Flan-
ken – verbindet. Doch was
ist neu an der aktuellen
Variante? 40 markante
Verbesserungen habe
man umgesetzt, so Setra.
Dazu gehört eine ver-
klebte Frontscheibe ohne
dicke Gummieinfassung –
für reduzierte Windgeräu-
sche und eine verbesserte

Aerodynamik. Der Abstandsregel-
tempomat wurde neu verblendet
und der dreigeteilte Stoßfänger um
Abbiegelichter in den Nebelschein-
werfern ergänzt.
Im Vergleich zum Euro 5-Vorgänger
wurde der Heckbereich – synchron
zu allen Bussen der Marken Setra
und Mercedes-Benz – um eine leis-
tungsfähigere, vom übrigen Motor-
raum konsequent abgetrennten
Kühlung ergänzt. Zusätzliche Lüf-
tungsgitter in der großflächigen
Heckklappe belegen dies; das mo-
derne Euro 6-Triebwerk arbeitet
nämlich über die SCR-Technologie
hinaus mit Abgasrückführung und
höheren Einspritzdrücken, wodurch
mehr Hitze entsteht.
An den Flanken fallen neu angeord-
nete Klappen auf; dies hat seinen
Grund in einer sorgfältigen Ausba-
lancierung der Achslasten – schließ-
lich ist das Euro 6-Paket insgesamt
schwerer als der vorherige Antrieb.
Somit wanderten die um 50 auf 510
Liter reduzierten Dieseltanks in den
Niederflurbereich – nahe derVorder-
achse, wo nunmehr in Fahrtrichtung
links der einzige Füllstutzen inte-
griert wurde. Dies ist kein Problem,
auch wenn damit etwas Flexibilität
beim Tanken verlorengegangen ist.
Daman auch bei dem stärksten Bus-
motor von Mercedes-Benz mit
geringeren Verbräuchen rechnet,
egalisieren sich die kleineren Tanks;
wer dennoch aufrüsten möchte –
Option sind plus 220 l –muss auf ein
Zusatz-Staufach zwischen Antriebs-
achse und Tür 2 verzichten.
Hinten links sitzt der AdBlue-Tank,
mit räumlich abgetrenntem Füll-
stutzen innerhalb des Fachs für die
Bordelektrik – was etwas unge-
wöhnlich wirkt, jedoch kein Nach-
teil ist. Auch hier hat man das Volu-
men – wegen des geringeren Be-
darfs – von 65 auf 40 l reduziert
(mit etwa drei Prozent AdBlue in
Bezug auf den Dieselverbrauch liegt
man um 40 Prozent günstiger als
bei den Euro 5-Motoren).
Durch die angepassten Lüftungsgit-
ter ergaben sich an der rechten
Seite eine breitere Kofferraumtür
sowie eine Reduzierung der Ab-
sätze auf der eigentlichen Ladeflä-
che; Busfahrer haben dies bereits
dankbar registriert, denn das Ver-
stauen von Gepäck ist in Doppel-
deckern noch anstrengender als in
Hochbodenbussen.

Unverkennbar TopClass: Die Form des Silberstreifens, der von der
Tür schwungvoll zur Dachkante führt, spiegelt sich in der unteren
Fensterreihe wider. Dank seiner aktiv gelenkten Nachlaufachse lässt
sich der Riese erstaunlich gut handeln. Fotos: Görgler, Setra

Schaltknauf Ade: Das Automatikgetriebe wird wie der Retarder über
den Lenkstockhebel bedient. Dies schafft mehr Raum. Neu sind zudem
die Menüführung im Infodisplay und der Starterknopf.

D E R S E T R A 4 3 1 D T ( E U R O 6 )

Neueste Technik auf bewährter Basis
Der Doppeldecker Setra 431 DT rundum modifiziert

>> Fortsetzung auf Seite 27

Durch die Gestaltung der Kühlrippen fällt
sofort auf, dass es sich hier um die aktuelle
Euro 6-Variante des Setra-Doppeldeckers
handelt.

Christoph Knobloch (r.) am Stand von DFDS Seaways beim VIP-Treff
des VPR.
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BUSINDUSTRIE

MB Linienbusse:

Mercedes:

4x MBO405 N
EZ: Feb.– Nov. 2000, 157– 184 KW,
11967 ccm, 33– 41 Sitze, 640 -
850 tkm, Autom., Euro 2, Matrix,
Standheizung, ZF- und Voith Auto-
matik, Teilweise: Citaro Cockpit,
AT-Motor und AT-Getriebe

6x O 530 Citaro G EZ: 01/02,
220 KW, 299 PS, 12 Liter Motor,
620.550 km, 53 Sitze, Euro 3,
Matrix, Rampe, Kneeling, Stand-
heizung

13x MB O 530 Citaro
EZ: 12 /02–04, 205– 220 KW,
500–700 tkm, 38 Sitze, Euro 3,
ZF-Autom., Matrix, Standheizung,
Rollstuhl Rampe, Kneeling,
9 x mit grüner Plakette, Retarder,
Standheizung, Klima

O 345 Conecto EZ: 10/05,
406.389 km, 220 KW, 299 PS, Euro
3, 49 /36 Überlandsitze mit Gurt,
6-Gang Schaltwagen, Klappfenster,
Kofferräume, Matrix, 100 km/h

MAN Linienbusse:

MANA21 Lion’s City NL 263
EZ: 10 / 02, ca. 683 tkm, 191 KW,
260 PS, 12 Liter Motor, Euro 3,
36 Sitze, Rampe, Standheizung,
Voith-Automatik, Retarder, Matrix

3x MAN A 21 EZ: 12 /04,
492.541 km, 228 KW, 310 PS,
12 Liter Motor, Euro 3, 38 Sitze,
Rampe, Standheizung, Voith-Auto-
matik, Retarder, Matrix, Klima

3x MAN A 21 EZ: 12 / 03,
539.466 km, 228 KW, 310 PS,
12 Liter Motor, Euro 3, 38 Sitze,
Rampe, Standheizung, Voith-
Automatik, Retarder, Matrix,
Klima

Reisebusse:

MB O 580–16 RHD Travego
EZ 09 / 04, 320KW, 435 PS, 774 tkm,
Euro 3, 50 Sitze, AS-Tronic 12 Gang,
Länge 12,82m, Vollausstattung

MBO580 – 17 RHD Travego
EZ 12/06, 310 KW, 422 PS, 488 tkm,
52 Sitze, Euro 3, AS-Tronic,
Farbe weiß, Vollausstattung,
Länge 13,85m

MBO350–Tourismo 17 RHD-L
EZ 08/07, 315KW, 428 PS, 601 tkm,
53 Sitze, Euro 3, Schalter, AHK,
3-Achsen, Länge 13,99 m

MBO350 Tourismo 16 RHD
EZ: 04/08, 419 tkm, 50 Sitze Luxline-
Bestuhlung, 315 KW, 428PS, Euro 4,
6-Gang-Schalter, Vollausstattung,
weiß, Länge: 12,96m

SETRA 417 HDH EZ: 12 / 04,
320 KW – V 8 Motor, EURO 3,
56 Sitze, 733 tkm, AS-Tronic, Klima,
Schlafkabine,WC, Küche, 3 Flach-
bildschirme, Kühlschrank,
Länge 13,85m

Alle Preise zzgl. MwSt.

!!!!!!! WIR RÜSTEN BUSSE AUF
GRÜNE PLAKETTE UM !!!!!!!

Lassen Sie sich den Bus IhrerWahl in
Ihrer firmeneigenen Farbe lackieren.

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

G E B R A U C H T B U S M A R K T / K L E I N A N Z E I G E N

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus
ab Bj. 84 auch Unfallbusse

gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

D-31634 Steimbke
Tel.: 05026 / 902816/18
Fax: 05026 / 902828
e-mail: info@bus-langreder.de
Internet: www.langreder.de

Ihre Anzeigenberatung:
SILVIA JASTER
Telefon: 06732 4588
silviajaster@eurobus.de

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

SETRA S 411 HD
(2004), 37+1+1 Schlaf-
sessel, Klima, Partikel-
filter

SETRA S 315 GT (1999)
51+2+1 Schlafsessel,
Klima, 381 PS

SETRA S 317 UL (2005),
59+1 Sitz- und 46 Steh-
plätze, Klima, Euro 3

SETRA S 415 HDH
(2008) 46+1+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung

SETRA S 315 UL (2003),
45+1 Sitze hoch/ fest,
40 Stehplätze, Automatik,
Euro 3

SETRA S 415 UL (2007),
49+1+1 Schlafsessel,
41 Stehplätze, Klima,
Euro 4

O 550 Integro (2006),
53+1 Sitz- und 22 Steh-
plätze, Euro 4

MAN R 13 (2007)
57+1 Sitz- und 40 Steh-
plätze, Matrix, Euro 4

Integro O 550 (2008),
55+2+1 Sitze hoch/ fest,
Klima, Automatik, Euro 4

SETRA S 315 UL (2005),
49+1 Sitze hoch/ fest,
37 Stehplätze, Schalt-
getriebe, Euro 3

SETRA S 315 NF (2002),
44+1 Sitz- und 36 Steh-
plätze, Klima, Euro 3

SETRA S 319 NF (2001),
58+1 Sitz- und 69 Steh-
plätze, Getriebe neu

GmbH & Co. KG

Weitere Fahrzeuge finden Sie unter: www.will-bus.de

Will Bus GmbH & Co. KG · Wildgarten 10
97475 Zeil am Main, 97437 Haßfurt, 97461 Hofheim
Tel. +49 (0)9524 /850905 · Fax +49 (0)9524 /850907
E-Mail: info@will-bus.de · Internet: www.will-bus.de

Citaro C2 EZ 03/2012; 78.000 km; 220 KW
(EEV); ZF-Ecolnie (6-Gang); 29-Sitzpl.; Retarder,
KLIMA, H/S; Kneeling, elektr. Rampe; KLIMA;
95 km/h; FMS; Matrix, Innenverlaufsanzeige;
Scheckheft gepflegtes Fahrzeug, da EVOBUS-
Vorführfahrzeug! Neuwertiger Zustand!

Citaro O 530
EZ 08 / 2011; 101.000 km; 220 KW (EURO 5);
Retarder, 26-Sitze; Klima, 95 km/h; H /S; Kneeling,
elektr. Rollstuhlrampe, Matrix; Innenverlaufsanzeige,
Scheckheft gepflegtes Fahrzeug,
da Vorführbus.

Wir lieben Busse

BusBus
GmbH & Co. KG

S 415 UL 01/2008; 220 KW / 300 PS (EURO 5);
237.000 km; 6-Gang; 51+4-Klappsitze an KIWA Stell-
platz + Fahrer (ges. 56-Sitze); Rollstuhllift; Matrix;
KLIMA; Standheizg, DV; … – sehr gepflegtes
Fahrzeug. (baugleiches Fahrzeug aus EZ 08/2009
mit 405.000 km auch verfügbar)

MAN A21 – Lions City (neues Model);
EZ 01/2006; 37-Sitze; 55-Stehpl.; ORIGINAL nur:
408.000 km; 206 KW / 280 PS (EURO 3); KLIMA;
mech. Klapprampe; INIT-Verkabelung;
… scheckheftgepflegtes Fahrzeug aus
Kommunalbetrieb.

Citaro C2
EZ 06/2012; 210 KW (EURO 5); 66.500 km;
29-Sitze; H /S; Kneeling,WNR; Klima, 90 km/h;
Bodenbelag „Schiffsboden-Optik“; Matrix, etc.;
scheckheftgepflegtes Fahrzeug,
ex. Vorführfahrzeug. TOP Zustand.

O 530 LE
EZ 05/2008; nur 175.000 km; 35-Sitze, 220 KW,
(EURO 4); Retarder, Voith Automatik (ECO- u. Power-
programm); H /S; Kneeling, elektr. Rollstuhlrampe,
Matrix, etc.; ex Vorführbus Evobus.

Druckunterlagenschluss
für März: 13.3.2015

Berlin. Scania Deutschland hat
einen zweiachsigen Doppelstock-
bus Citywide LFDD an die Berliner
Verkehrsbetriebe ausgeliefert.
Der gewichtsoptimierte Linienbus
verfügt über ein neuartiges Innen-
raumkonzept und ist mit seinen
10,94 Metern etwas kürzer als die
bisherigen BVG-Doppeldecker. Au-
ßerdem verbindet nur eine Treppe
das Ober- und Unterdeck in diesem
Zweitüriger. Der schwedische BVG-
Neuling wird von einem leistungs-
starken DC07-101-Motor (280 PS /
206 kW) bewegt. Der Euro-6-Motor

ist mit einem ZF-Ecolife-Getriebe
kombiniert. Insgesamt kann der
vollklimatisierte Doppeldecker bis
zu 88 Passagiere befördern.
Zum Oberdeck (Stehhöhe: 1,68 m)
mit seinen 45 Sitzplätzen führt ein
großzügig dimensionierter und
geradliniger Aufstieg in Fahrtrich-
tung mit neun Stufen. Dort verfügt
jede Sitzreihe über USB-Anschlüsse
zum Aufladen von Handys. Mit 19
festen und fünf Klappsitzen sowie
zwei Sondernutzungsflächen ist
das Unterdeck (Stehhöhe: 1,95
Meter) ausgestattet.

B U S I N D U S T R I E

Scania und das neue
BVG-Konzept
Zweiachsiger Doppeldecker Citywide LFDD
mit einer Treppe

soren im
Kraftfahr-
zeug nicht
die Menge
an Strom
erzeugen,
die das
Fahrzeug
tatsächlich
benöt igt .

Die besonders leistungsfähigen
Nutzfahrzeug-Batterien aus dem
Europart Batterie-Programm halten
bei vorschriftsmäßigem Einsatz
auch solch hohen Belastungen
stand.
Grundsätzlich empfiehlt Europart
eine regelmäßige Kontrolle der Bat-
terie, um eine hohe Lebensdauer zu
erzielen. So sollte sie in regelmäßi-
gen Abständen auf Sauberkeit
geprüft werden. Die Batteriepole
und Polklemmen können mit dem
säurefreien Polfett gereinigt wer-
den, welches ebenso im Eigenmar-
ken-Produktprogramm erhältlich
ist. Insbesondere sollten die An-
schlusspole und die Stecker / Klem-
men frei von Korrosion bleiben, da
dies die Leistung der Batterie beein-
flussen und ein Sicherheitsrisiko
darstellen kann.
Alle Produkte aus der Kompetenz-
broschüre Batterie sind über das
Europart Werkstatt-Online System
EWOS erhältlich oder können direkt
in den 200 Europart Verkaufshäu-
sern in 27 Ländern bestellt werden.

Übergabe: v. li.: Martin Koller, Bereichsleiter Omnibus, BVG,
Frank Koschatzky, Direktor Verkauf Busse, Scania Deutschland Öster-
reich, Dr. Sigrid Nikutta, BVG-Vorstandsvorsitzende, Türk Wandt,
Key Account Manager Scania.

Hagen. Europart hat sein Angebot
an Kompetenzbroschüren erweitert
und präsentiert in seinem Batterie-
Segment die neuesten Produkte der
Eigenmarke und die weiterer Her-
stellermarken wie Varta, Optima
und Exide. Passend dazu stellt Euro-
part Prüfgeräte, Batterietester,
Ladegeräte, Startbooster und Er-
gänzungsprodukte vor. Darüber
hinaus enthält die Broschüre tech-
nische Tipps und Tricks zur optima-
len Pflege und Wartung von Batte-
rien. Dauerhafte Schädigungen der
Starterbatterie durch Tiefentladung
sind ein häufiger Grund, warum es
bei winterlichen Minustemperatu-
ren bei Kraftfahrzeugen oft zu Start-
problemen kommt. Vor allem der
Stop-and-Go-Verkehr oder Kurz-
strecken beim Linienbus beanspru-
chen die Leistungsfähigkeit der Bat-
terie negativ. Häufig kann die Licht-
maschine aufgrund der Vielzahl von
elektronischen Geräten und Sen-

Die neue Broschüre.

W E R K S T A T T

Breite Auswahl an Batterien
Europart mit Kompetenz-Broschüre

Weiterhin neu: Die Nachlaufachse
ist als Einzelradaufhängung ausge-
führt und entspricht somit einer
umgekehrt installierten Vorder-
achse. Daraus ergibt sich eine ver-
besserte Dämpfung und einMinder-
gewicht um die 150 kg. Gleichzeitig
hat Setra dem Doppeldecker die
gewichtsoptimierte Antriebsachse
RO 440 spendiert. Nicht alles bringt

einem Wandlerautomaten. Rangie-
ren oder das Anfahren am Berg ist
somit allein durch das Betätigen
des Bremspedals möglich.

Kapazität und Komfort

Geht es um Kapazitäten, ist ein
Doppeldeckerbus praktisch un-
schlagbar – vorausgesetzt, der Ein-
satz verlangt keinen schnellen Fahr-
gastwechsel und keine Durchfahr-
ten unter vier Metern Höhe.
Im S 431 DT sind bis zu 78 Sitzplätze
im Vier-Sterne-Abstand möglich, bei
drei Sternen sind es zwischen 83
und 87 Plätze. Für Sonderausführun-
gen kommtman sogar auf 93 Plätze.
Von der Maximalkapazität einmal
abgesehen, lassen sich in einem
Doppeldecker vielseitige Ideen um-
setzen, wobei das bordeigene Bistro
im Unterdeck zu den beliebtesten
und sinnvollsten Ideen zählt.
Zu guter Letzt ein Blick in die beiden
Decks unseres Testbusses, die mit
„Voyage Plus“-Bestuhlung sowie
der sehr guten Klimatisierung alle
Voraussetzungen für angenehme
Busreisen bieten – hier hat sich
gegenüber der Euro 5-Variante
nichts geändert; geblieben ist somit
auch die abgerundete Verkleidung,
mit der das hinter einer seitlichen
Klappe untergebrachte Ersatzrad in
den Mittelgang ragt – ein Kompro-
miss in Bezug auf den fehlenden
Hochboden im Unterdeck.

Pluspunkte, so haben neue Parame-
ter zur Optimierung der Fahrwerks-
abstimmung – trotz identischen
Radständen und Radeinschlag –
den Wendekreis um 220 mm ver-
größert, was man jedoch praktisch
kaum merkt. Hervorzuheben ist die
Laufruhe des Doppeldeckers, die
sich aus einer sorgfältigen Ge-
räuschisolierung, dem verbesserte

Fahrwerk und letztendlich
auch der mit Euro 6 bei den
Mercedes-Motoren einge-
führten Common-Rail-Ein-
spritzung (statt PLD-Sys-
tem) ergibt.

Neue Funktionen

Viel hat sich in den letzten
Jahren bezüglich Assis-
tenzsysteme und Daten-
austausch im Fahrzeug
getan. Um dies auch für
den 431 DT umzusetzen,
hat Setra die Elektronik-
struktur erneuert bzw. aus
der Baureihe 500 über-
nommen. Dies spiegelt sich
auch im Cockpit wider:
Zwar ist die die bisherige

Formgebung weitgehend erhalten
geblieben, jedoch finden sich Kom-
ponenten aus der TopClass 500 wie-
der, wie etwa das moderne Zentral-
display: Ein übersichtlich struktu-
riertesMenü aus waagerechten und
senkrechten Reitern („Stacks &
Cards“) erlaubt – in Kombination
mit dem Multifunktionslenkrad –
schnelle Zugriffe auf die farbig mit
Piktogrammen gestalteten Informa-
tionen. Auch unter Sicherheits-
aspekten hat der Doppeldecker
zugelegt – wie durch den „Atten-
tion Assist“; merkt der Fahrer selber
nicht, dass er übermüdet ist, erin-
nern Vibrationen im Sitz dezent
daran, die nötige Pause einzulegen.
Dazu registriert der Bordcomputer
Reaktionen aus Bedienung und
Fahrverhalten. Interessant ist auch
das Eco Driver Feedback, das konti-
nuierlich die Fahrdaten auswertet.
Durch dieses System wird zu hek-
tisch fahrenden Buspiloten schnell
klar, dass sie durch vorausschau-
ende Fahrweise und behutsamen
Umgang mit dem Gaspedal wirt-
schaftlicher unterwegs sein können.
Innovativ und ein ganz wichtiges
Assistenzsystem ist der automati-
sche Bremssystem ABA 2, mit dem
sich Auffahrunfälle vermeiden las-
sen, falls der Fahrer selber nicht
rechtzeitig reagiert.
Klasse: Das automatisierte Getriebe
verfügt über einen Vortrieb wie bei

EuroBus Fazit: Setra hat einen
Doppeldecker im Portfolio, der
nach wie vor beeindruckt. Tech-
nisch ist der 4m hohe Dreiachser
auf weitestgehend aktuellem Ni-
veau. Alternativ zum Einsatz im
Reiseverkehr bietet er sich – wie
alle Reise-Doppeldecker – auch für
die Fernlinie an; dank Niederflur-
Unterdeck lassen sich nämlich die

künftig geforderten Rollstuhlplätze
auch ohne Liftsystem umsetzen,
wozu Setra flexible Lösungen an-
bietet. Übrigens ist der S 431 DT
die letzte TopClass, die noch mit
Fahrertür gebaut wird. Schön, dass
uns mit diesem interessanten Bus
auch noch auf mittlere Sicht das
elegante Design der Baureihe 400
erhalten bleibt ... Jürgen Görgler

Kraftvoller Antrieb

Die interessanteste Neuheit des
431 DT ist der Sechszylinder-Rei-
henmotor OM 471 (12,8 l), der mit
510 PS Leistung und einem maxi-
malen Drehmoment von 2.500 Nm
den früheren V8-Motor (16 l, 503
PS, 2.300 Nm) bis auf den Hubraum
in jeder Hinsicht übertrifft. Im Rah-
men unserer Fahrvorstellung über
Land und auf der Autobahn über-
zeugte der kraftvolle Antrieb durch
seine souveräne Funktion; dies trifft
übrigens auch auf das automati-
sierte Schaltgetriebe (PowerShift
GO 250-8) zu. Was den Verbrauch
angeht, haben bisherige Tests und
Erfahrungen bei Betreibern durch-
weg positive Ergebnisse gebracht.
Dazu beigetragen hat unter ande-
rem, dass Nebenaggregate wie die
Luftaufbereitung nunmehr geregelt
sind und exakt nach Bedarf laufen.

>> Fortsetzung von Seite 25

Technische Daten Testbus Setra 431 DT
• Motor:
MB OM 471 (Euro 5), 6-Zylinder-Reihenmotor, stehend, zwei oben lie-
gende Nockenwellen, gekühlte Abgasrückführung (AGR), Turbolader mit
asymmetrischem Turbinengehäuse und fester Turbinengeometrie, elek-
tronisch geregelte Common-Rail-Einspritzung mit Druckverstärkung
X-Pulse (bis 2.100 bar), Abgasnachbehandlung inklusive Oxidations-
Katalysator, Partikelfilter und SCR-Katalysator
Hubraum: 12.809 cm3

Nennleistung: 375 KW / 510 PS bei 1.800 U /min
Max. Drehmoment: 2.500 Nm bei 1.100 U /min
Kraftübertragung:
Getriebe: GO 250-8 PowerShift, automatisiertes 8-Gang-Getriebe,
• Fahrwerk:
Vorderachse: Einzelradaufhängung ZF RL 75 EC mit Dreieckslenker,
Stabilisator
Antriebsachse: MB RO 440, starr, Stabilisator
Nachlaufachse: ZF RL 75 EC mit aktiver Lenkung
Lenkung: ZF-Servocom 8098
• Bremsanlage:
EBS, Scheiben rundum,Voith-Sekundär-Wasserretarder
Aufbau: luftgefederter Grammer-Fahrersitz, Fahrgastsitze Setra
„Voyage“, Xenon-Scheinwerfer, LED-Leuchten
• Heizung /Klima /Lüftung:
Automatisch geregelte Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlage (Topair),
Luftverteilung über Dachkanäle und Schlitze (über Fenstern und längs
der Gepäckablagen),Warmwasserheizung mit Axiallüftergebläse, klima-
tisiertes Cockpit, separat regelbar
• Maße und Gewichte:
Länge / Breite / Höhe: 13.890 / 2.550 / 4.000 mm
Zul. Gesamtgewicht: 26.000 kg
Tankvolumen: 510 l Diesel + 40 l AdBlue
Kofferraum: 8,3 m3 (+ Staufächer)
Fahrgastkapazität: 83 (3*)

Preis Testbus: 470.000 Euro

Unser Testbus war mit 83 Sitzplätzen ausgerüstet. Reisende genießen
die Weitsicht aus dem komfortablen Oberdeck – auch wenn die hier
nötige Weitwinkel-Optik die Raumverhältnisse ein wenig übertrieben
darstellt.
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Neueste Technik auf bewährter Basis
Der Doppeldecker Setra 431 DT rundum modifiziert

Stolperfalle: Hinter der halbrunden
Abdeckung im Mittelgang des
Unterdecks steckt das Reserverad.

Stufenloser Einstieg bei Doppeldeckern,
der Rollstuhlfahrern den Zugang erleich-
tert. Hier ein Beispiel für den dafür frei-
gehaltenen Platz – Bordtelefon inklusive.




